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Bauleitplanung der Stadt Pohlheim, Stadtteil Garbenteich 
35. FNP-Änderung im Bereich „Garbenteich Ost“, 
 
Vorbemerkung 
Die Wiederholung der Öffentlichkeitsbeteiligung war erforderlich, weil in der Öffentlichkeits-
beteiligung vom 26.11.2020 bis einschließlich 28.12.2020 die umweltbezogenen Stellung-
nahmen inhaltlich zwar in der ortsüblichen Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung 
beschrieben waren und auch in Papierform während des gesamten Zeitraums zur Einsicht-
nahme im Rathaus der Stadt Pohlheim auslagen, jedoch nicht zusätzlich in das Internet 
eingestellt waren. 
 
 

Bilanz des durchgeführten Verfahrens gem.: 
§ 3 (2) BauGB vom 05.07.2021 bis einschließlich 13.08.2021 
 

 
Verfahrensübersicht Anzahl 

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (2) BauGB erfolgte durch öffentliche Auslegung 
der Entwurfsunterlagen nach ortsüblicher Bekanntmachung am 24.06.2021 

 

Eingegangene Stellungnahmen: 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (2) BauGB 7 

 davon: 

– ohne Hinweise und/oder Anregungen – keine Abwägung erforderlich – 

– mit Hinweisen und/oder Anregungen – zur Abwägung vorliegen 7 
 

Zur Abwägung vorliegende Hinweise und Anregungen 

Privatpersonen: Stellungnahme: 
1. Privatstellungnahme 1 11.08.2021 

2. Privatstellungnahme 2 12.08.2021 

3. Privatstellungnahme 3 13.08.2021 

4. Privatstellungnahme 4 30.07.2021 

5. Privatstellungnahme 5 13.08.2021 

6. Privatstellungnahme 6 12.08.2021 

   

zu korrigierender Abwägungsbeschluss:  

7. Privatstellungnahme 7 28.12.2020 
 

Träger öffentlicher Belange – ohne formale Beteiligung: Stellungnahme: 
1. BUND Frankfurt/M. und NABU Hessen Wetzlar 29.07.2021 

2. Kreisausschuss Gießen, FD Naturschutz  06.08.2021 

3. Kreisausschuss Gießen, FD Naturschutz – per E-Mail 01.09.2021 

35. FNP-Änderung im Bereich „Garbenteich Ost“ 
Stadt Pohlheim, Stadtteil Garbenteich September 2021 

 

Vorbemerkung 
Die nachträgliche Vorlage der Abwägungs- und Beschlussvorschläge zu den Stellungnah-
men von BUND und Unterer Naturschutzbehörde liegt darin begründet, dass entgegen einer 
ersten diesbezüglich erfolgten Abstimmung mit dem Dezernat 31 des Regierungspräsidiums 
Gießen vom 17.08.2021, mit Anruf vom 01.09.2021 durch das o.g. Dezernat die Auffassung 
mitgeteilt wurde, dass diese Stellungnahmen, obwohl keine Wiederholung der förmlichen 
Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange erforderlich war, doch in die Ab-
wägung eingestellt werden sollten. Insofern bestand für die Stadtverwaltung keine Möglich-
keit mehr, diese Abwägungs- und Beschlussvorschläge fristgerecht in das Informationssys-
tem einzustellen. 
 
Zusammenfassung 
Der weitaus überwiegende Teil der in den Stellungnahmen vorgetragenen Hinweise, Anre-
gungen oder Bedenken wurde bereits in den vorangegangenen Öffentlichkeitsbeteiligungen 
vorgetragen und war demnach auch bereits Gegenstand der dazu erfolgten Abwägungs- und 
Beschlussfassung. 
 
Es wurden keine Hinweise bzw. Anregungen zu nicht abwägungsfähigen Sachverhalten vor-
gebracht. 
 
Substanzielle Hinweise auf Rechtsverletzungen wurden ebenfalls nicht vorgebracht. 
 
Ein Abwägungsbeschluss zu einer Stellungnahme vom Dezember 2020 muss an die mit 
dem Regierungspräsidium Gießen abgestimmte Vorgehensweise zur Wiederholung der Öf-
fentlichkeitsbeteiligung inhaltlich angepasst werden. 
 
 

Beschlussvorschläge 

 
1. Abwägungsbeschluss 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Pohlheim beschließt die Abwägungen in der 
vorliegenden Form. Darüber hinaus sind keine weiteren Stellungnahmen mit Hinweisen und 
Anregungen eingegangen. 

Die in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 04.02.2021 zu den vorangegan-
genen Verfahrensschritten im Übrigen erfolgten Abwägungsbeschlüsse werden bestätigt. 

 

2. Feststellungsbeschluss 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Pohlheim beschließt die 35. FNP Änderung im 
Bereich „Garbenteich Ost“ in der vorliegenden Form gem. § 6 BauGB. 

 

Die Begründung wird gebilligt. 

 

Weitere Vorgehensweise: 

1. Einreichen der FNP-Änderung zur Genehmigung durch das Regierungspräsidium Gie-
ßen 

2. Nach erteilter Genehmigung: Inkraftsetzen der FNP-Änderung durch ortsübliche Be-
kanntmachung der Genehmigungsverfügung. 

3. Einstellung der Planunterlagen in das Internet. 



 

Bauleitplanung der Stadt 
Pohlheim 

 
35. FNP-Änderung im Bereich „Garbenteich Ost“, Stadtteil Garbenteich 
Abwägung der durchgeführten Verfahren: 
§ 3 (2) BauGB vom 05.07.2021 bis einschließlich 13.08.2021 
 
 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 
Stellungnahme: Privatstellungnahme 1, 

vom: 11.08.2021 
Änderungen/Bemerkungen 

 
Vorbemerkung: 
Die nebenstehende Stellungnahme vom 11.08.2021 (eingegangen am 
13.08.2021) ist nahezu identisch mit der Stellungnahme, die zur Öffent-
lichkeitsbeteiligung vom 26.11.2020 bis einschließlich 28.12.2020 ein-
gegangen war. 
Lediglich die mit den Buchstaben A – D gekennzeichneten Textpassa-
gen sind neu hinzugekommen. Die Beschlussvorschläge mit den Ziffern 
1 – 40 waren bereits Gegenstand der Beratung und Beschlussfassung 
(Stadtverordnetensitzung vom 04.02.2021) 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 1, 
vom: 11.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

 
zu 1: Die Hinweise werden zurückgewiesen. 
Die Stadt Pohlheim verfügt aktuell über keine freien Gewerbeflächen. 
Von den, im rechtswirksamen Flächennutzungsplan dargestellten grö-
ßeren Gewerbeflächen sind die Bereiche: „Klausenköpfel“ und „Ge-
brannter Triesch“ bereits durch Biotopschutz, straßenrechtliche Rest-
riktionen, ungünstige Flächenzuschnitte, Restriktionen durch be-
stehende Versorgungstrassen und eine landwirtschaftliche Aussiedler-
hofstelle in ihren Entwicklungsmöglichkeiten stark beschnitten, so dass 
lediglich der Bereich „Garbenteich Ost“ für eine strategische Gewerbe-
flächenentwicklung in Frage kommt. 
Die Größe der aktuell geplanten Gewerbe-/Industrieflächen mit rd. 18 
ha erscheint, in Anbetracht der o.g. Interessenlage zur kurzfristigen 
Inanspruchnahme und aus der Prognose des Entwicklers aus dem 
regionalen Angebots- und Nachfragesituation gerechtfertigt. 
Im Hinblick auf das, u.a. aus Gründen des vorsorgenden Immissions-
schutzes geplante Mischgebiet ist ebenfalls festzustellen, dass aktuell 
keine größeren Flächen im Stadtgebiet zur Verfügung stehen und 
demgegenüber eine hohe Nachfrage zu verzeichnen ist, so dass die 
geplante Größe von rd. 3,6 ha der kurz- bis mittelfristigen örtlichen Be-
darfslage entspricht. 
Die Stadt Pohlheim betrachtet die planerische Umsetzung dieser aktu-
ell einzigen noch verfügbaren Gewerbeflächenreserve auch als eine 
Zukunftsinvestition, die u.a. auch der Sicherung der städtischen Infra-
struktur und der Entwicklung von zukunftsträchtigen Arbeitsplätzen vor 
Ort dient. 
 
 
zu A: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Das Gebiet wurde, wie richtigerweise erwähnt, durch Beschluss der 
Stadt aus dem FNP herausgenommen. Damit wurde zum Ausdruck 
gebracht, dass eine Nutzung der Fläche zu gewerblichen Zwecken 
nicht den städtebaulichen Zielvorstellungen der Stadt entspricht. 
Die Fläche ist zudem durch die das Gebiet zu großen Teilen über-
spannende Hochspannungsleitung in seiner Nutzbarkeit stark einge-
schränkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Auf die Aktivierung bzw. Vermarktung von Flächen in Nachbargemein-
den, hat die Stadt Pohlheim keinen Einfluss. 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 1, 
vom: 11.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu B: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Bislang existiert noch kein Planungsrecht. Insofern bleibt esDass zum 
jetzigen Zeitpunkt, ohne rechtskräftigen Bebauungsplan, noch kein 
Interessent eine verbindliche Zusage über eine Standortentscheidung 
öffentlich bekannt geben will, ist absolut nachvollziehbar. 
 
 
 
 
zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Es obliegt den Gremien der Stadt Pohlheim, welchen Weg sie bei einer 
Gebietserschließung gehen. Bei der ausgewiesenen Fläche ist die 
Stadt Pohlheim der Meinung, dass eine Gebietserschließung durch 
einen Vorhabenträger vorteilhafter für die Stadt ist. Das gesamte Risiko 
der Erschließung trägt in diesem Fall der Vorhabenträger, damit wer-
den negative finanzielle Effekte wie Verluste beim letzten Gewerbege-
biet „Gebrannter Triesch“ für die Stadt ausgeschlossen. Die positiven 
Effekte wie neue Arbeitsplätze und Gewerbesteuereinnahmen kommen 
voll der Stadt zu Gute. Vorgaben der Stadt Pohlheim werden über den 
Bebauungsplan gemacht, besondere Vorgaben der Stadt Pohlheim, 
die über die Festsetzungen im Bebauungsplan hinausgehen werden im 
städtebaulichen Vertrag zum Vorteil der Stadt Pohlheim geregelt. 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 1, 
vom: 11.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Das Plangebiet liegt im Südosten von Garbenteich zwischen der Wohn-
siedlungslage und der Bundesautobahn A5, die südlich des Plangebie-
tes verläuft. Im Norden wird das Gebiet von der Landesstraße 3358 (Li-
cher Straße) und im Westen von der Landesstraße 3131 in Richtung 
Dorf-Güll tangiert. 
Über die im Nordwesten auf die L 3358 treffende L 3129 kann die A 5 
über die Anschlussstelle Fernwald ohne Durchquerung von Ortsdurch-
fahrten auf kurzer Distanz erreicht werden. 
Ein Plangebiet, dass unmittelbar an einer Landesstraße liegt mit einem 
Autobahnanschluss in weniger als 4 Km Entfernung, der über die freie 
Strecke von Landes- und Bundesstraßen erreicht werden kann, ist als 
künftiges Gewerbegebiet verkehrstechnisch gut angebunden. 
 
 
 
zu 5: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Die Bebauungskonzeption, auf der die Höhenfestsetzungen basieren, 
werden in Kapitel „Geländehöhen und Höhe baulicher Anlagen“ in der 
Begründung zum Bebauungsplan ausführlich beschrieben. 
Demnach werden die Gebäudehöhen entlang der sichtexponierten 
Flanken des Mischgebietes sowie entlang der L 3358 auf max. 13,5 m 
begrenzt. Im Bereich des Gewerbe- und Industriegebietes erfolgt dies 
durch die Festsetzung der Gebäudehöhe in Metern über Normalhö-
hennull, da das Gelände nach Süden stark abfällt. Dadurch können im 
Süden höhere Gebäude realisiert werden, die jedoch in Richtung der 
Ortslage durch die davor liegende Gewerbe- und Mischbebauung op-
tisch kaum in Erscheinung treten wird. 
Es wird dazu auf die in der Begründung zum Bebauungsplan enthalte-
ne Abbildung zu einer möglichen Bebauung verwiesen. 
 
 
 
zu 6: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Der Anschluss des Plangebietes wurde so gewählt, dass die Sied-
lungslage von Garbenteich nicht berührt ist. Nach Aussage des Ver-
kehrsgutachters werden sich die Hauptverkehrsströme in Richtung der 
Autobahnanschlussstelle Fernwald und ein geringerer Teil in Richtung 
Lich bewegen. Die Straße nach Dorf Güll wird nicht nennenswert zu-
sätzlich belastet. 
Insofern ist die Aussage bzgl. des Logistikers nicht relevant. 
 
 
zu 7: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Das Immissionsgutachten wurde auf Grundlage der hierfür geltenden 
Richtlinien und Verwaltungsvorschriften erstellt. Bei derartigen Aufga-
benstellungen sind vor Ort Messungen nicht vorgesehen. 
In die Berechnungen fließen u.a. auch topographische Angaben mit 
ein, so dass auch präzise Aussagen zum Lärm in Obergeschossen 
getroffen werden können. 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 1, 
vom: 11.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
zu 8: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Die Aussage bzgl. der verschlechternden Lebensqualität wird nicht 
näher belegt und entzieht sich somit einer sachgerechten Abwägung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 9: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Im Rahmen der Abstimmung mit der Oberen Landesplanungsbehörde 
wurde eine Rücknahme von Gewerbeflächen, die südwestlich an das 
Plangebiet angrenzen vereinbart und im Rahmen der Änderung des 
Flächennutzungsplans planerisch umgesetzt. 
Ein zweiter Bauabschnitt in ähnlicher Größe ist daher nicht mehr mög-
lich. 
 
 
 
 
 
 
zu 10: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Mischgebiet sind gekennzeichnet durch ein Nebeneinander von Woh-
nen und nicht wesentlich störenden gewerblichen Nutzungen. Das 
Verhältnis sollte etwa bei 50 : 50 liegen. Insofern können zum jetzigen 
Zeitpunkt noch keine belastbaren Zahlen zu Neubürgern getätigt wer-
den. 
 
Die Aussagen zu Ein- und Auspendlern sind aus dem Zusammenhang 
gerissen und unterliegen auch nicht der Steuerung durch diesen Be-
bauungsplan. 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 1, 
vom: 11.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
zu 11: Die Hinweise werden zurückgewiesen. 
Siehe zu 5. 
 
 
zu 12: Die Hinweise werden zurückgewiesen. 
Im vorliegenden Fall wurde versucht, die fußläufige Verbindungsachse 
aufzunehmen und auch künftig für die Naherholung nutzbar zu lassen. 
Entlang des Weges wird ein naturnah gestaltetes Regenrückhaltebe-
cken mit Biotopstrukturen angelegt. Die in südlicher Richtung dieser 
Fußwegeachse befindlichen Flächen werden, im Zuge der Flächennut-
zungsplanänderung, aus dem Gewerbeflächenkonzept genommen und 
über die geplante Darstellung als „Flächen für die Landwirtschaft“ lang-
fristig der Landbewirtschaftung gesichert. 
 
zu 13: Die Hinweise werden zurückgewiesen. 
Diese Schlussfolgerung trifft nur bei einer einreihigen Bebauung zu. Im 
vorliegenden Fall liegt zwischen Autobahn und Wohnsiedlungslage 
eine rd. 400 m tiefe Zone, die bebaut werden kann. Selbst wenn kein 
durchgängiger Riegel entlang der Autobahn gebaut wird (was im übri-
gen zulässig wäre), so wird sich durch versetzte Baukörper in der Tiefe 
ein ähnlicher Effekt einstellen. 
 
Die Aussage zum Schutzgut Mensch ist aus dem Umweltbericht. Sie 
ist sachlich nachvollziehbar, da auf Grundlage der Plankonzeption und 
der immissionsschutzrechtlichen Festsetzungen davon auszugehen ist, 
dass die anspruchsvollen schalltechnischen Orientierungswerte, die für 
ein reines Wohngebiet (Admonter Ring) gelten, eingehalten werden 
können. 
Das Ortsbild wird durch die Bebauung nicht beeinflusst. Die Gehölze 
entlang der östlichen Besiedlung des Admonter Ringes sind so hoch 
wie die geplanten Gebäude, so dass diese zunächst nur von den 
Landstraßen und aus Richtung des Sportplatzes einzusehen sind. Der 
Bereich des Sportplatzes sowie die südlich und westlich angrenzenden 
Gewerbeflächen sind schon heute wesentliches, prägendes Merkmal 
des Stadtteils. 
Die diesbezüglich im Umweltbericht enthaltene Aussage ist im übrigen 
von keiner der beteiligten Fachbehörden kritisiert worden. 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 1, 
vom: 11.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
zu 14: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Die Belange der Landwirtschaft, des Boden- und Klimaschutzes, wur-
den, den gesetzlichen Vorgaben entsprechend, in der Umweltprüfung 
abgearbeitet. 
Der Bereich ist Bestandteil des regionalplanerischen Gewerbeflächen-
konzeptes und auch bereits seit vielen Jahren im Flächennutzungsplan 
als „gewerbliche Baufläche“ dargestellt. Dieses regionale Gewerbeflä-
chenkonzept dient der Schwerpunktbildung und Konzentration, u.a. 
auch mit dem Ziel Räume zu vernetzen, die – u.a. aus klimatischen 
Gründen von Bebauung freizuhalten sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 15: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Durch die Entwicklung des Plangebietes werden keine Landwirte in 
ihrer Existenz gefährdet. Im Zuge der Gespräche mit den betroffenen 
Landwirten wurde u.a. auch der Bedarf an Ersatzwirtschaftsflächen 
thematisiert. 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 1, 
vom: 11.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
zu 16: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Die CEF-Maßnahmen dürfen nicht aus dem Kontext genommen und 
als singuläre Maßnahmen betrachtet werden. Sie erfüllen ihre Funktion 
im Zusammenhang mit den benachbarten Flächen und deren Bio-
topausgestaltung. Die CEF- Maßnahme stellt zusammen mit den be-
stehenden und zu entwickelnden Biotopen eine Vernetzungsstruktur 
dar, die über die CEF-Fläche hinaus gemeinsam mit ihr ihre Wirkung 
entfalten. Daher sind die Flächen ausreichen dimensioniert. 
 
 
 
zu 17: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Für Störche ist das Vorhabengebiet ein ungeeignetes Habitat. 
Bussard und Rotmilan haben sehr große Jagdreviere, so dass das 
Vorhabengebiet ca. 2 – 3 % ihres Territoriums ausmacht. Das Vorha-
ben gefährdet den Bestand dieser Arten nicht. 
 
 
 
 
zu 18: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Der Rückgriff auf bereits durchgeführte Biotopverbesserungen ist ein 
anerkanntes Verfahren und hat anerkannter Maßen dazu geführt, dass 
in Hessen ein Netz von hochwertigen Biotopstrukturen entstanden ist. 
 
 
zu C: Der Hinweis wird ohne planändernde Wirkung beachtet. 
Die Dimensionierung der Entwässerungsanlagen wurde, in Abstim-
mung mit den zuständigen Behörden, unter Berücksichtigung deutlich 
höherer Sicherheitsauflagen geplant, als dies noch vor wenigen Jahren 
üblich war. Darüber hinaus verläuft der Überlauf des über 2 ha großen 
Regenrückhaltebreichs topographiebedingt in südlicher Richtung, also 
nicht in Richtung der Siedlungslage, so dass eine Überschwemmung 
der Siedlungslage von Garbenteich – auch bei einem Starkregenereig-
nis – ausgeschlossen werden kann. 
 
 
zu 19: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Die Herleitung erfolgt auf der Basis der vom, Land Hessen bereitge-
stellten Bodendaten. Das Niederschlagswasser verdunstet derzeit 
überwiegend oder wird über Drainagen in den Petersgraben geleitet. 
Durch die Einrichtung eines RRBs mit einer entsprechenden Drosse-
lung der Einleitung in den Petersgraben ermöglicht eine kontrollierte 
Ableitung über einen längeren Zeitraum in den Petersgraben, wodurch 
der Petersgraben über einen längeren Zeitraum Wasser führt. 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 1, 
vom: 11.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 20: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Alle Ausgleichsmaßnahmen werden im Umfeld von Garbenteich um-
gesetzt 
 
 
 
 
zu 21: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Belange Klimaschutz und Klimaanpassung wurden, entsprechend 
der rechtlichen Vorgaben, im Rahmen der Umweltprüfung bewertet 
sowie Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich 
festgelegt. Diese wurden auch in einem eigenen Kapitel dazu in der 
Begründung thematisiert. Hierauf wird verwiesen. 
Maßnahmen wie Durchgrünung und Fassadenbegrünung haben gera-
de in Siedlungsflächen eine erhebliche Bedeutung für das lokale 
Mikroklima. Sie können die direkte Einwirkung der Sonne auf Gebäu-
defassaden reduzieren und tragen durch Evaporation deutlich zur Ab-
kühlung bei. Ackerbau bindet in gewissen Mengen CO2, aber bei Ge-
treide nur in der Zeit, in der die Pflanzen grün sind. Darüber hinaus 
emittieren Ackerflächen in erheblichem Maße auch klimaschädliche 
Gase. Während die Treibhausgase z.B. beim Wald in den vergange-
nen Jahren abgenommen haben, steigen sie bei Ackerflächen weiter 
an (vgl. 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/384/bilder/
dateien/2_tab_emi-senken-lulucf_2020.pdf) 
 
 
zu 22: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
In der BRD und der EU wird ein Nahrungsmittelüberschuss produziert, 
was sich auch aus den Zahlen der weggeworfenen Lebensmittelmen-
gen ableiten lässt. Die Eingriffe in den brasilianischen Urwald gehen in 
erster Linie auf die Tierhaltung und die Produktion von Energiepflanzen 
zurück. 
 
 
zu 23: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Von den, im rechtswirksamen Flächennutzungsplan dargestellten grö-
ßeren Gewerbeflächen sind die Bereiche: „Klausenköpfel“ und „Ge-
brannter Triesch“ bereits durch Biotopschutz, straßenrechtliche Rest-
riktionen, ungünstige Flächenzuschnitte, Restriktionen durch beste-
hende Versorgungstrassen und eine landwirtschaftliche Aussiedlerhof-
stelle in ihren Entwicklungsmöglichkeiten stark beschnitten, so dass 
lediglich der Bereich „Garbenteich Ost“ für eine strategische Gewerbe-
flächenentwicklung in Frage kommt. 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 1, 
vom: 11.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
zu 24: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Stadt Pohlheim ist nicht befugt über Flächen in Nachbargemeinden 
zu befinden. 
 
zu 25: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Nein. 
 
zu 26: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Da im Vertragsweg verkehrsintensive Nutzung (Großlogistik) für das 
Gebiet ausgeschlossen werden, erscheint es gerechtfertig, vom Mittel-
Szenario auszugehen. 
 
zu 27: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Baumassenzahl sagt nichts über die Gebäudehöhen aus. 
 
zu 28: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Im Mischgebiet wird die Gebäudehöhe auf 13,5 m über dem anstehen-
den Gelände begrenzt, welches durch Geländehöhen festgesetzt wird. 
 
zu 29: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Das Plangebiet ist Bestandteil des regionalplanerischen Gewerbeflä-
chenkonzeptes und auch bereits seit vielen Jahren im Flächennut-
zungsplan als „gewerbliche Baufläche“ dargestellt. Dieses regionale 
Gewerbeflächenkonzept dient der Schwerpunktbildung und Konzentra-
tion, u.a. auch mit dem Ziel Räume zu vernetzen, die – u.a. aus klima-
tischen, ökologischen oder aus Gründen des Boden- und Grundwas-
serschutzes, oder als „Vorranggebiete für die Landwirtschaft“ von Be-
bauung freizuhalten sind. 
Die genannten Naturaspekte wurden umfassend in der Umweltprüfung 
abgehandelt. 
 
zu 30: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Topographiedaten sind in die Immissionsberechnungen eingeflos-
sen. 
 
zu 31: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Verkehrsreduzierung auf klassifizierten Straßen liegt nicht in der 
kommunalen Planungsbefugnis. Nach gutachterlicher Einschätzung 
wird es in Folge des Gewerbegebietes zu keiner nennenswerten Zu-
satzbelastung von Ortsdurchfahrten kommen. 
 
zu 32: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Im Plangebiet ist die Anlage von Bushaltestellen vorgesehen. Die Ab-
stimmungen mit dem RMV dazu erfolgen im Zuge der weiteren Er-
schließungsplanung. 
 
zu 33: Der Hinweis wird ohne planändernde Wirkung beachtet. 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgt, den Vorgaben des Bauge-
setzbuches entsprechend, innerhalb der förmlich vorgeschriebenen 
Beteiligungsverfahren. 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 1, 
vom: 11.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

 
zu 34: Der Hinweis wird ohne planändernde Wirkung beachtet. 
Das „Entwicklungsgebot“ (§ 8 Abs. 2 BauGB) schreibt vor, dass Be-
bauungspläne aus den Darstellungen des Flächennutzungsplans zu 
entwickeln sind. 
 
 
zu D: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Die Aufstellung der Bauleitplanung erfolgt, weil die hierfür zuständigen 
Gremien der Stadt Pohlheim mit dem Aufstellungsbeschluss die Erfor-
derlichkeit der Planung zur städtebaulichen Entwicklung und Ordnung 
festgestellt haben. 
 
 
zu 35: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Siehe zu 23. 
 
zu 36: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Die Planung kann nicht ergebnisoffen betrieben werden. Dies wider-
spräche den rechtlichen Grundlagen. Die Gemeinde hat Bauleitpla-
nung (zielgerichtet) zu betreiben, sobald sie es für städtebaulich erfor-
derlich hält. 
 
 
 
 
 
zu 37: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Die Aussage spiegelt eine private Interessenlage wieder. Die öffentli-
che wurde durch den Aufstellungsbeschluss für die Bauleitplanung 
dokumentiert. 
Im Übrigen wird auf die Ausführungen zu 29 verwiesen. 
 
 
 
zu 38: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Das Immissionsgutachten belegt, dass die schalltechnischen Orientie-
rungswerte für das angrenzende reine Wohngebiet (Admonter Ring) 
durch die vorliegende Plankonzeption eingehalten werden können. 
 
 
zu 39: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Siehe zu 29. 
 
 
zu 40: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Siehe zu 1. 
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Bauleitplanung der Stadt 
Pohlheim 

 
35. FNP-Änderung im Bereich „Garbenteich Ost“, Stadtteil Garbenteich 
Abwägung der durchgeführten Verfahren: 
§ 3 (2) BauGB vom 05.07.2021 bis einschließlich 13.08.2021 
 
 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 
Stellungnahme: Privatstellungnahme 2, 

vom: 12.08.2021 
Änderungen/Bemerkungen 

 
zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Grundsatzentscheidung zur Eignung und Flächenwidmung für ge-
werbliche Zwecke bereits auf den übergeordneten Planungsebenen 
getroffen wurde. Der Bereich ist Bestandteil des regionalplanerischen 
Gewerbeflächenkonzeptes und auch bereits seit vielen Jahren im Flä-
chennutzungsplan als „gewerbliche Baufläche“ dargestellt. Von Seiten 
des Projektentwicklers wurde nachvollziehbar ein Bedarf und eine rege 
Nachfrage nach Gewerbe- und Mischbauflächen dargelegt und mit der 
oberen Landesplanungsbehörde abgestimmt. 
Die Stadt Pohlheim betrachtet die planerische Umsetzung dieser aktu-
ell einzigen noch verfügbaren Gewerbeflächenreserve auch als eine 
Zukunftsinvestition, die u.a. auch der Sicherung der städtischen Infra-
struktur und der Entwicklung von zukunftsträchtigen Arbeitsplätzen vor 
Ort dient. 
 
zu 2: Der Hinweis wird ohne planändernde Wirkung beachtet. 
Naherholung und die o.g. Zielausrichtung sind nur schwer in Einklang 
zu bringen. Im vorliegenden Fall wurde versucht, die fußläufige Verbin-
dungsachse aufzunehmen und auch künftig für die Naherholung nutz-
bar zu lassen. Entlang des Weges wird ein naturnah gestaltetes Re-
genrückhaltebecken mit Biotopstrukturen angelegt. Die in südlicher 
Richtung dieser Fußwegeachse befindlichen Flächen werden, im Zuge 
der Flächennutzungsplanänderung, aus dem Gewerbeflächenkonzept 
genommen und über die geplante Darstellung als „Flächen für die 
Landwirtschaft“ langfristig der Landbewirtschaftung gesichert. 
 
zu 3: Die Hinweise werden zurückgewiesen. 
Zur Bauleitplanung wurde eine Verkehrsuntersuchung beauftragt. Die 
Ziel- und Quellverkehre des Gewerbegebiets Garbenteich-Ost werden 
sich verstärkt in und aus Richtung der Autobahn A5 und Gießen entwi-
ckeln. Da die genauen Nutzungen des Gebiets mit ihren zu erwarten-
den Quellen und Zielen noch nicht festliegen, wurde ein Aufteilungsver-
hältnis von 80 % in Richtung A5 / Gießen und 20 % in Richtung Lich 
angenommen. Über die im Nordwesten auf die L 3358 treffende L 3129 
kann die A 5, über die Anschlussstelle Fernwald ohne Durchquerung 
von Ortsdurchfahrten, auf kurzer Distanz erreicht werden. 
Darüber hinaus wurde im vorliegenden Imissionsgutachten auch der 
Aspekt des Straßenverkehrlärms betrachtet und die Einhaltung der Ori-
entierungswerte nach DIN 18005 ermittelt. 
Die, im Mischgebiet, dass in Gegenlage zum Wohngebiet Admonter 
Ring geplant ist, zu erwartende vergleichsweise kleinteilige Bebauung 
wird dazu führen, dass keine einheitlichen Reflexionen in Richtung 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 2, 
vom: 12.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

Admonter Ring entsteht, sondern eher diffusen Charakter hat. Diese 
eher geringfügig zu vermutenden Effekte werden vorauss. durch die 
Abschirmeffekte der Neubebauung von Lärm aus den dahinter liegen-
den Gewerbe- / Industrieflächen sowie der Autobahn kompensiert. 
Darüber hinaus ist durch die bestehende Festsetzung des Wohngebie-
tes Admonter Ring als „reines Wohngebiet“ (WR) ein hoher Immissi-
onsschutzstandard gegenüber dem geplanten Misch- und Gewerbege-
biet gewährleistet. 
 
zu 4: Die Hinweise werden zurückgewiesen. 
Die Stadt Pohlheim hat keinen Einfluss auf Mieter im VOKO Areal. Es 
handelt sich um ein rechtskräftiges Gewerbegebiet. Vorhaben (also 
auch Mieterwechsel, Neuansiedlungen) sind gem. § 30 BauGB zuläs-
sig, sofern sie den Festsetzungen des Bebauungsplans entsprechen. 
Die L 3131 ist eine Landesstraße, die eine übergeordnete Verbin-
dungs-funktion erfüllt. Die vorliegenden Verkehrszahlen aus der Ver-
kehrsmengenkarte lassen keine Rückschlüsse auf eine Überlastung 
zu. 
Nach Aussage der Verkehrsuntersuchung wird die L 3131 in Folge der 
vorliegenden Gebietsplanung keine nennenswerte Zusatzbelastung 
erfahren. 
 
zu 5: Die Hinweise werden zurückgewiesen. 
Wird ein optimales Flächenmanagement betrieben, welches extensiv 
genutzte Streifen von 10 bis 12 m Breite und Brachstreifen und Frucht-
folge von Sommer- und Wintergetreide und Luzerne vorsieht, können 
Lebensraumansprüche bis auf 0,5 ha reduziert werden. Dabei ist je-
doch  zu beachten, Das Feldlerchen Hochspannungsmasten bis auf 
eine Entfernung von 100 m, Einzelbäume bis 50 m und Gehölzgruppen 
bis 160 m als Nistplätze meiden (vgl. OELKE (1968), DREESMANN 
(1995) und ALTEMÜLLER & REICH (1997)). Überträgt man diese Da-
ten auf das Vorhabengebiet, wobei die Gehölzreihe an der Landstraße 
nur als Einzelbäume gerechnet werden, ist die Siedlungsfläche für die 
Feldlerche 10 ha groß. Bei einer “normalen“ Reviergröße von 1 ha sind 
Annahmen von 20 Brutpaaren und mehr nicht zu verifizieren. Bei den 
Begehungen wurden deutlich weniger Brutpaare registriert. 
Die Ausgleichsmaßnahmen wurden gezielt außerhalb der intensiv ge-
nutzten Freizeitwege gesucht, um den Stördruck durch nicht angeleinte 
Hunde gering halten zu können.  
Es ist richtig, dass Rebhühner überwiegend trockene Biotope bevorzu-
gen, wenn gleich sie natürlich auch die Möglichkeit einer Tränke nut-
zen. Wie aus dem B-Plan zu entnehmen, werden daher die Außensei-
ten der Böschungen des RRBs lang ausgezogen und bilden flache 
Böschungen mit Exposition zur Morgen- und Mittagssonne. 
 
zu 6: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Belange Klimaschutz und Klimaanpassung wurden, entsprechend 
der rechtlichen Vorgaben, im Rahmen der Umweltprüfung bewertet 
sowie Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich 
festgelegt. Diese wurden auch in einem eigenen Kapitel dazu in der 
Begründung thematisiert. Hierauf wird verwiesen. 
Die Nutzung erneuerbarer Energien wurde im Bebauungsplan durch 
die anteilige Nutzung von Dachflächen für Anlagen zur Nutzung solarar 
Strahlungsenergie berücksichtigt. Weitere Objektbezogene Maßnah-
men werden durch die auf der Ausführungsebene zu berücksichtigen-
de Gesetze und Verordnungen (z.B. GEG – „Gesetz zur Einsparung 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 2, 
vom: 12.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärme- und 
Kälteerzeugung in Gebäuden“) geregelt. 
 
zu 7: Die Hinweise werden wie folgt berücksichtigt. 
Das Mischgebiet wird keinen Wohngebietscharakter erhalten, da zwi-
schen Stadt und Projektierern vertraglich geregelt wurde, dass keine 
reine Wohnbebauung, sondern ausschließlich Nutzungskombinationen 
aus Wohnen und nicht wesentlich störenden gewerblichen Nutzungen 
dort angesiedelt werden. 
Das Plangebiet soll fuß- und radläufig mit dem Wohnsiedlungsbereich 
von Garbenteich vernetzt werden. Die Festlegung der konkreten Aus-
gestaltung der, auf Kosten der Projektierer, zu errichtenden Querung 
liegt jedoch nicht in der alleinigen Entscheidungsbefugnis durch die 
Stadt und ist daher im Zuge der weiteren Planung mit dem zuständigen 
Straßenbaulastträger (Hessen Mobil) abzustimmen. Von Seiten der 
Stadt wird jedoch eine verkehrssichere und behindertengerechte Form 
der Querung angestrebt. 
 
zu 8: Die Hinweise werden wie folgt berücksichtigt. 
Eine rechtssichere Festsetzung der Gebietsbeleuchtung ist mangels 
bodenrechtlicher Relevanz nicht möglich. Es finden sich jedoch Hin-
weise zur Verwendung energiesparender Leuchtmittel sowie zur Min-
derung der Lichtverschmutzung in den Planunterlagen. 
 
zu 9: Die Hinweise werden wie folgt berücksichtigt. 
- An der festgesetzten Konzeption zu den zulässigen Gebäudehöhen 

wird festgehalten, weil sie auf die angrenzende Bebauung und die 
Topographie angepasst ist. 

- Abweichungen vom Bebauungsplan sind generell nur mit Zustim-
mung der Kommune möglich. 

- Folgende Nutzungen wurden im Vertragsweg ausgeschlossen: 
Großlogistik, Autohof, Schüttgutlagerung soweit nicht nur von un-
tergeordneter Bedeutung, Spielhallen und Vergnügungsstätten 

- Die Orientierung lärmrelevanter Anlagenteile in Richtung Autobahn 
ergibt sich aus den festgesetzten Lärmemissionskontingenten, eine 
Regelung im Vertragsweg ist nicht möglich. 

- Der Lärmschutz wird sich im Zuge der Bebauung des Gebietes er-
geben. Ein durchgängiger baulicher Lärmschutz ist auf Grundlage 
des Immissionsgutachtens nicht erforderlich und daher auch nicht 
zumutbar. 

- Die Nutzung erneuerbarer Energien wurde im Bebauungsplan 
durch die anteilige Nutzung von Dachflächen für Anlagen zur Nut-
zung solarar Strahlungsenergie berücksichtigt. Weitere Objektbe-
zogene Maßnahmen werden durch die auf der Ausführungsebene 
zu berücksichtigende Gesetze und Verordnungen (z.B. GEG – 
„Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer 
Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäuden“) geregelt.  
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Bauleitplanung der Stadt 
Pohlheim 

 
35. FNP-Änderung im Bereich „Garbenteich Ost“, Stadtteil Garbenteich 
Abwägung der durchgeführten Verfahren: 
§ 3 (2) BauGB vom 05.07.2021 bis einschließlich 13.08.2021 
 
 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 
Stellungnahme: Privatstellungnahme 3, 

vom: 13.08.2021 
Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Grundsatzentscheidung zur Eignung und Flächenwidmung für ge-
werbliche Zwecke bereits auf den übergeordneten Planungsebenen 
getroffen wurde. Der Bereich ist Bestandteil des regionalplanerischen 
Gewerbeflächenkonzeptes und auch bereits seit vielen Jahren im Flä-
chennutzungsplan als „gewerbliche Baufläche“ dargestellt 
Die Belange Klimaschutz, Flächenversiegelung und Biodiversität wer-
den im System der räumlichen Planung umgesetzt durch eine Schwer-
punktbildung von Siedlungs- und Gewerbeflächen, aufbauend auf dem 
„zentrale Orte System“ und Räumen, die unterschiedlichsten Freiraum-
funktionen (Natur-/Landschaftsschutz, Klimaschutz, landwirtschaftliche 
Produktion, Grundwasserschutz, Freizeit und Erholung, etc.) vorbehal-
ten sind. 
Die Festsetzung hoher Ausnutzungskennziffern in den Baugebieten 
wird von den Bodenschutzbehörden regelmäßig gefordert, damit der 
Flächenbedarf in den Baugebieten möglichst optimal befriedigt werden 
kann und damit die weitere Inanspruchnahme von Außenbereichsflä-
chen reduziert wird. 
 
Die Dimensionierung der Entwässerungsanlagen wurde, in Abstim-
mung mit den zuständigen Behörden, unter Berücksichtigung deutlich 
höherer Sicherheitsauflagen geplant, als dies noch vor wenigen Jahren 
üblich war. Darüber hinaus verläuft der Überlauf des über 2 ha großen 
Regenrückhaltebreichs topographiebedingt in südlicher Richtung, also 
nicht in Richtung der Siedlungslage, so dass eine Überschwemmung 
der Siedlungslage von Garbenteich – auch bei einem Starkregenereig-
nis – ausgeschlossen werden kann. 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 3, 
vom: 13.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
zu 2: Die Hinweise werden zurückgewiesen. 
Zur sachgerechten Berücksichtigung verkehrlicher Belange wurde be-
reits im Vorfeld der Bauleitplanung eine Verkehrsuntersuchung beauf-
tragt, deren Ergebnisse in die Erschließungsplanung eingeflossen sind 
und dazu geführt haben, dass die L 3131 frei von Baugebietszu- und -
ausfahrten und die Nutzbarkeit für Naherholungssuchende durch die 
Festsetzung der bestehenden Fußwegeachse auch künftig bestehen 
bleibt. 
Nach Aussage der Verkehrsuntersuchung wird die L 3131 in Folge der 
vorliegenden Gebietsplanung keine nennenswerte Zusatzbelastung 
erfahren. 
Die Stadt Pohlheim hat keinen Einfluss auf Mieter im VOKO Areal. Es 
handelt sich um ein rechtskräftiges Gewerbegebiet. Vorhaben (also 
auch Mieterwechsel, Neuansiedlungen) sind gem. § 30 BauGB zuläs-
sig, sofern sie den Festsetzungen des Bebauungsplans entsprechen. 
Die L 3131 ist eine Landesstraße, die eine übergeordnete Verbin-
dungs-funktion erfüllt. Die vorliegenden Verkehrszahlen aus der Ver-
kehrsmengenkarte lassen keine Rückschlüsse auf eine Überlastung 
zu. 
 
 
zu 3: Die Hinweise wie folgt berücksichtigt. 
Eine Begrünung aller Dachflächen ist in Gewerbe-/Industriegebieten 
i.d.R. nicht umsetzbar, da dies insbesondere bei großflächigen Hallen-
bauten aufgrund der statisch bedingten Mehraufwendungen wirtschaft-
lich nicht darstellbar ist. Darüber hinaus werden Teile der Dachflächen 
auch zur Unterbringungen von Belichtungs-, Belüftungs-/Klimaanlagen 
benötigt. Weitere Teile der der Dachflächen sollen zudem für Anlagen 
zur Nutzung solarer Strahlungsenergie zur Verfügung stehen. 
Die im vorliegenden Fall getroffenen Festsetzungen berücksichtigen 
die o.g. Punkte. Ergänzend dazu wurden Festsetzungen zur Fassa-
denbegrünung getroffen, die dazu führen, dass große Teile der künfti-
gen Fassadenflächen zu begrünen sind. 
Durch Gesetze und Verordungen zur Energieeinsparung sowie zur 
anteiligen Nutzung regenativer Energien (z.B. GEG – „Gesetz zur Ein-
sparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur 
Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäuden.“) ist der Wärmedämmstan-
dard sowie die Verpflichtung zur anteiligen Nutzung regenaritver Ener-
gien auf der Ausführungsebene verbindlich geregelt. Moderne Gebäu-
de unterstützen den Klimaschutz. Dies hat auch dazu geführt, dass 
sich Nahwärmeversorgungen häufig nicht mehr wirtschaftlich darstell-
bar sind. Die Regelung dieser Aspekte über Gesetze/Verordungen ist 
sinnvoller, da diese durch fortlaufende Novellierungen an den Stand 
der Technik angepasst werden, während ein Bebauungsplan kein „Ver-
fallsdatum“ besitzt und nicht fortlaufend an neue Standards angepasst 
wird. 
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 3, 
vom: 13.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Flächen wurden im Zusammenhang mit den verschiedenen Pla-
nungsansätzen der letzten ca. 20 Jahren begangen und verschiedene 
Kartierungsreihen angelegt.  
Um dem Vorwurf einer nicht objektiven Bestandserfassung vorzubeu-
gen wurde ein externer Faunist hinzugezogen.  
Die vom BUND/NABU vorgetragenen Angaben zum Feldlerchenvor-
kommen konnten, auch unter Einbeziehung von älteren Kartierungen 
aus verschienen Planungsanlässen der letzten 20 Jahren, nicht bestä-
tigt werden. Es wurden regelmäßig deutlich weniger Brutpaare regis-
triert. 
Wieso ein Bereich mit sehr großen Schlägen Intensiväcker ein heraus-
ragendes Ökosystem (Intensivdüngung, Einsatz von Herbiziden und 
Bioziden) sein soll erschließt sich nicht.  
 
 
zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Maßnahme ist kein eigenständiger Planungsinhalt der vorliegen-
den Bauleitplanung. Es handelt sich um eine städtische Maßnahme auf 
einer städtischen Fläche. Lediglich die daraus zu bilanzierenden Auf-
wertungsgewinne werden zum Ausgleich des Bebauungsplans heran-
gezogen. Insofern wird die Maßnahme selbst auch in den Planungsun-
terlagen nicht näher beschrieben. 
 
Der Buchenforst soll in eine Naturwaldparzelle umgewandelt werden, 
um die Biodiversität zu erhöhen. 
Aktuell kommt es bereits zu einer Naturverjüngung durch Buchen, die-
se Entwicklung soll gefördert werden. Dabei ist es sinnvoll, vorhandene 
Überhälter, gleich welcher Art, zu erhalten. 
Die Fichten sind bereits weitgehend abgestorben und können erhalten 
werden, wenn dies durch das zuständige Forstamt als sinnvoll erachtet 
wird. 
Lediglich Robinien sollen entfernt werden. Diese werden vom 
Bundsumweltamt als unerwünschte aggressive Neophyten bewertet. 
 
 
zu 6: Die Hinweise werden wie folgt berücksichtigt. 
Die Stellungnahmen der Unteren Naturschutzbehörde zu den einzel-
nen Verfahrensbestandteilen waren in den bereitgestellten Unterlagen 
enthalten. 
Vom Klimabeirat und der Klimamangerin sind keine Stellungnahmen 
eingegangen. 
 
 
zu 7: Die Hinweise werden zurückgewiesen. 
Es wird auf die Ausführungen zu 1 und zu 3 verwiesen. 
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Offenlage Bebauungsplan Nr. 23 ,,Garbenteich-Ost '' mit 35. Anderung des
Flachennutzungsplans

Sehr geehrte Damen und Herron

Gegen den sein dem 05.07.2021 offengelegten Bebauungsplan Nr. 23 ,,Garbenteich-Ost" im
Stadtteil Garbenteich und die Flachennutzungsplan-Anderung zum Bebauungsplan Nr. 23
,,Garbenteich-Ost" im Stadtteil Garbenteich m6chte ich folgende Fmgen bzw. Einwinde
fristgerechtvorbringen:

].eil A Bea nduna aem. $ 2a BauGB

1 . Grundlagen und Erforderlichkeit

1 . 1 Lace. Planungsanlass und Kurzbeschreibung der Planung

Das Gebiet wurde ,,vor tiber 20 Jahren entwicke]t", zu einer Zeit, a]s von K]imaschub und
Landversieglung noah keine Rede war. Warum wird nicht auf die heutige, zeitgemalle
Entwicklung eingega ngen?

Woher kommt die Annahme, dabs eine ,,erhebl iche Anzahl neuer, wohnortnaher
Arbeitsplabe entsbhen", ist das Gebiet bereits vermarktet? Liegt eine zukOnRige
Nubung bereits fest?

1 .2 Bedarf, Nachfrage und Sta ndortalternati ven

1 .2. '1 Uber6rtiiche Situation

Warum werden hier keine Gebiete wie ehem. Gailsche Fabrik angefiihrt?

Neuentwicklungen in der Region sind mit der emeuten Ausweisung des
Gewerbegebietes Pf afk npfad mittlerweile gegeben. Somit gibb es keane Stagnation in
diesel Beret ch.

Diesel Satz ist unverstindlich und bedarf einer Erklarung

',....gemde in Anbetracht der momentanen Situation, in der mich ohnehin anhangige
und Oberf allige gewerbliche Transformationen ,,pandemiebedingt" sugar noch
beschleunigen (z.B. Entwicklung des Einzelhandels)."
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Pohlheim 

 
35. FNP-Änderung im Bereich „Garbenteich Ost“, Stadtteil Garbenteich 
Abwägung der durchgeführten Verfahren: 
§ 3 (2) BauGB vom 05.07.2021 bis einschließlich 13.08.2021 
 
 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 
Stellungnahme: Privatstellungnahme 4, 

vom: 30.07.2021 
Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
Vorbemerkung: 
Die nebenstehende Stellungnahme vom 30.07.2021 ist in weiten Teilen 
deckungsgleich mit der Stellungnahme vom 22.12.2020, die zur Öffent-
lichkeitsbeteiligung vom 26.11.2020 bis einschließlich 28.12.2020 ein-
gegangen war. 
 
Die mit „–“ gekennzeichneten Textpassagen bzw. Anregungen / Hin-
weise waren bereits Gegenstand der Abwägung aus der Stellungnah-
me zum frühzeitigen Beteiligungsverfahren und müssen daher nicht 
erneut abgewogen werden. 
 
Lediglich die mit den Buchstaben A – T gekennzeichneten Textpassa-
gen sind neu hinzugekommen. Die Beschlussvorschläge mit den Ziffern 
1 – 26 waren bereits Gegenstand der Beratung und Beschlussfassung 
(Stadtverordnetensitzung vom 04.02.2021) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu A: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
zu B: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die in den vergangenen Jahren zu beobachtende Entwicklung im Ein-
zelhandel durch Reduzierung der Ladenfläche und Ausbau des On-
linehandels, hat sich in Folge der Coronapandemie beschleunigt. 
Gute Firmen sind solche, die langfristig hochwertige Arbeitsplätze 
Wertschöpfung in die Standortgemeinde bringen. 

 



Wie wind der Begriff ,,gute Firmer" definiert und von wem?
Pandemiebedingt sollte hier auth das Thema Homoffice beachtet werden und
Arbeitsplabe zunehmend in den Homeaffice-Bereich verlagert werden .

1 .2.2 Kommunale Situation Pohlheim

Die Lage im Bereich Klausenk6pfel und das Aussiedlergeh6R im gebrannten Triesch
waren schon zur Ausweisung als Gewerbegebiet bekannt bzw. vorhanden. Warum
wurden diese Flichen dann als Gewerbegebiet ausgewiesen?

Da die Fldche im gebrannten Triesch durch Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung aus dem FNP herausgenommen wurde, kann sie
wieder durch einen neuen Beschluss aufgenommen werden?

Fair das Baugebiet ,,Hinder der Friedensstmlle" liegt noch kein Bebauungsplan vor,
auth eine Parzellierung ist noah night erf olgt. Wie k6nnen dann 100 Bewerbungen air
diese Bauplabe vorliegen?

In Grtiningen und Holzheim wurden Gewerbef18chen aufgrund der fehlenden
Nachfrage night entwickelt Warum geht man davon aus, dash es diese Nachfrage f 0r
das Gewerbegebiet Garbenbich Ost glbt?

1 .2.3 Prognose Mikrostandart: Marktressonanz auf Entvacklung

Es liegen bis Jun 2021 (Beginn 3. Quartal ) noch keane belastbaren Aussagen vor.

Die aufgefiihrten Inbressenten sind an einer Ansiedlung in 2021/2022 interessiert,
aufgrund 6ffentlicher Belange ist dieses Zeittbnster nicht mehr rea lisierbar. Werden
die Inbnssenten auch zu einem spateren Zeitpunkt mich dart ansiedeln?

1 .4. Bodenschutz in der Bauleitplanung

1 .4. 1 Vorrang der Innenentwicklung und Umwidmungssperrklausel

Kann die Stadt Pohlheim als Kommune diese Uberplanung fachlich bewerbn?

Dieser katz fehlt in der emeuten Ofl:enlage

,.Es hander sigh vomit um verkehrstechnisch bereits stark vorbelastete Fldchen in
unmittelbarem Siedlungsanschluss."

Welche BegrOndung gibb es daftlr?

3. Verfahren

3.t Verfahrensschritte

Aus der Aufstellung geht nicht hervor, diss bereits im Dezember 2020 eine O#enlegung
stattfand. Ebenso fehlt die BegrOndung air die emeute Offenlegung im Jun 2021 .

4. Planerische Rahmen bedingungen

4.4 BerOcksichtigung fachplanerischer Rahmen bedingungen

4.4.2 1mmission sschutz

Dieter Sate ist unvollstandig und bedarf einer Erklarung

,, ...der in diesem Beret ch dutch einen rechtskraftigen als ,,nines Wohngebiet"(WR)
ausgewiesen ist."

Sind die in der Tabelle angegebenen Werke unter Lme tags/nachts db(A) aktuelle Werke
oderPrognosen?
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 4, 
vom: 30.07.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

Im gewerblich, überwiegend durch Produktion, gekennzeichneten Be-
reich, spielt Homeoffice nur eine untergeordnete Rolle. 
 
 
 
zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Weil seinerzeit der verbleibende noch unbebaute Teil noch genügend 
Potenzial zur gewerblichen Entwicklung bot. 
 
zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Wenn eine städtbauliche Erforderlichkeit hierzu festgestellt wird, wäre 
dies möglich. 
 
zu C: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Nachfrage nach Wohnraum ist in Pohlheim sehr hoch. Dies führt 
dazu, dass Bewerbungen bereits eingehen, sobald bekannt wird, dass 
die Absicht zur Entwicklung eines Baugebietes besteht. 
 
zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Weil die Stadt Pohlheim aktuell über kein qualifiziertes Gewerbeflä-
chenangebot mehr verfügt um auf eingehende Nachfragen zu reagie-
ren und von Seiten der Projektentwickler mehrere Interessenten an der 
Fläche mitgeteilt wurden.  
 
zu D: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Davon ist auszugehen. 
 
zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Stadt Pohlheim ist die Planaufstellerin und Herrin des Verfahrens. 
 
zu E: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Passus wurde nach dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren aus 
den Entwurfsunterlagen gestrichen. 
 
 
 
 
zu F: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Hintergrund für die Erforderlichkeit einer Wiederholung der Öffent-
lichkeitsbeteiligung wurde in der ortsüblichen Bekanntmachung darge-
legt. 
 
 
 
 
 
zu G: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Der Satz ist nicht unvollständig. 
 
zu H: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Es handelt sich um die berechneten Emissionskontingente. 
 
 
 



Die dart angegebenen Werte sind tells deutlich h6her als die Orientierungswerte der DIN

4.4.6 Ver- und Entsorgung

Laut Aussage des Eigenbetriebs Wasserwerke Pohlheim liegt noch keine Klarung der
A.bwassersituation vor.

Wie ist der zeitliche Rahmen air die in diesem Absatz genannten Planungen und
Bewertungen? Es besteht nash wie vor Unklarheit, ob an das bestehende Abwassemeb
Garbenteich angeschlossen werden kann.

5. Festsetzungen

5.2 Mali der baulichen Nutzung

5.2.2 Baumassenzahl(BMZ)/ Bauweise

Bei einer BMZ von lO (GI) kdnnen hier aufgrund der Grundstacksgrdlle und der
Gnindfliche sehr grolie Hdhen entstehen. Warum wird keane max. Hehe der GebHude
festgelegt?

Warum wird f 0r die Lange eines Geb8 udekomplexes keine Maximalmass festgelegt?

5.5 Baugestaltung

Wie soil ein 20 Meter hohes Gebdude landschaftsgerecht eingebunden werden?

5.5. 2 Gestaltung der Grand stOcksfre iflichen

Hier werden Schottergarten ausgeschlossen, in 6.1 GrOnordnungskonzept under Punks
BaugebietsbegrOnung wird die Anlage von Schottergarbn jedoch nur ,,nahezu"
ausgeschlossen.

Welche Aussage ist korre kt?

8. Hinweise aus den Beteiligungsverfahren fOr die AusfOhrungsebene

Wer kommt fOr evtl. anfallende Kosten aus dem Beteiligungsverfahnn(z.B . Gutachten,
Kampfmittelraumdienst etc.) auf?

Wer ist f 0r die Einhaltung der Vorgaben der verschiedenen Beteiligten verantwortlich und
wird eine Kontrolle auf Einhaltung durchgef Ohrt?

Verkehrsuntersuchuna zum Anschluss des Gewerbeqebiets Garbenteich-Q$t an die
Landstralie L3358

1 . Auf gabenstellung

Wie ist eine Bewertung des Verkehrsaufkommens mdglich, wenn ,,mach keane detaillierte
Nubung" vorliegt?

Abbildung 1 : Die Abgrenzung des Plangebietes ist nicht kornkt dargestellt (ZufOhrung
Regenrtickhalt)

2. Verkehrsaufkommen des geplanten Gewerbegebiets Garbenteich-Ost

Die Angaben Ober die Bruttobaulandfl&chen GE und GI sind nicht korrekt in der
Fl&chenbilanz sindfiir GE 6,4 ha und Gl12,1 ha angegeben.

,,Da es im vorliegenden Fall auszuschlie13en ist. dass ein hoch verdichtetes Gewerbegebiet mit
stark verkehrsanziehenden Betrieben entstehen wird, beschrinken sich die Berechnungen der zu
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zu 5: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Planungen und Abstimmungen sind bereits weit vorangeschritten. 
Das im Plangebiet anfallende Schmutzwasser kann durch Anschluss 
an das örtliche Kanalnetz abgeleitet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 6: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Ein derart hohes Gebäude wäre nur im südlichen Teil des Industriege-
bietes denkbar. Dieser Bereich liegt ca. 10 m tiefer, als der nördliche 
Teil. Durch die in Richtung der Siedlungslage vorgelagerte Bebauung 
würde dieses Gebäude jedoch aufgrund der topographischen Verhält-
nisse weitgehend verdeckt. 
 
zu J: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Durch die textliche Festsetzung Nr. 2.2 sind Schottergärten verbindlich 
ausgeschlossen. 
 
 
 
 
zu K: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Projektierer hat sich der Stadt gegenüber zur Übernahme dieser 
Kosten verpflichtet. 
 
zu L: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Dies hängt im Einzelfall davon ab, um was es sich handelt. Genehmi-
gungsrelevante Punkte werden durch die genehmigende Behörde (z.B. 
Kreisbauamt) geprüft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



erwartenden Ziel- und Quellverkehnstirken des Gewerbegebiet Garbenteich Ost auf die
Szenarien ,,minimal" und ,,mattel"."

Welche Angabe liegt dieter Aussage zugrunde?

Im TeiIA BegrOndung 1. 4.lwird folgende Aussage getroffen:
,,Beim vorliegenden Plangebiet hander es sich jedoch um landwirtschaftliche Flichen
Oberwiegend mittlerem Ertragspotential zwischen drei stark befahrenen Verkehrstrassen

Wie ward die bereits bestehende Belastung in den Szenarien abgebildet?

3.3 Dimensionierung s- / PrognoseveRehrsstarken 2035

Warum werden hier nur die Szenarien ,,minimal" und ,,mattel" abgebil det, wenn ,,die
genauen Nubungen des Gebietes mit ihren zu erwartenden Quellen und Zielen noah night
festliegen"?

5. Gestaltungsm6gl ichkeiten des Anschlussknotenpun kts des Gewerbegebiets Garbenteich-Ost
an die L3358

,,Im vodiegenden Fall des Gewerbegebiets Garbenteich-Ost liegen die kOnRigen Nutzungen der
dred Gebiete MI, GE und GI noch nicht fest. Deshalb lassen sich --wie die Darlegungen im
Abschnitt 2 zeigen - die zu erwartenden Ziel- und Quellverkehrsstirken des geplanten
Gewerbegebiets Garbenteich-Ost nur in einer sehr groBen Spanne angeben. Selbst die
einschlagige Litemtur, die den durchgefi)hrten Berechnungen zugrunde liegen, liefern keane
verbindl ich en \Ne rte."

Bedeutet dies, dash erst eine genaue Aussage getroffen werden kann, wenn das
Gewerbegebiet vail erschlossen ist?

Immissions brgchnuna Nr.

3.2 Vorgehensweise und Em missionskontingente

Wo ist die grundsatzliche Anordnung filr die Betriebsgebiude im Weston und die
Betriebshdfe im Osten der Grundstiickefestgeschrieben, um die um 5dB verminderten
Emissionskontingenb einzu halten?

3.3. Ermittelte Immissionsrichtwertanteiie

Abbildung 2: Was bedeutet die Berechnungsh6he 5,0 m?
4. Schallausbre itungsrechnung StraBenverkehr

Die Belastung durch den GroBlogistiker Parcel-One, der sigh auf dem ehem. VOKO
Ge18nde niedergelassen hat, ist night berUcksichtigt.

4.3 Em issionsansatz

Warum hat sigh der Ansatz Zunahme jahrlich fast verdoppelt (Berechnung Dez. 2020 0,3%,
Berechnung Jun 2021 0,5%) Wardie Berechnung 4648 vomit falsch?
4.6 Schaildimm-Mali der Fassade

Warum weichen die Werte (z.B 28 dB auf 31 dB) von den Werlen der Benchnung 4643 ab?

5.Berechnungsdaten
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zu M: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Eine derartige Festsetzung existiert nicht. Die Verminderung der Emis-
sionskontingente dient dem Schutz der Bewohner des Admonter Rin-
ges und war erforderlich, weil das Wohngebiet am Admonter Ring 
durch einen rechtskräftigen Bebauungsplan als „reines Wohngebiet“ 
(WR) festgesetzt ist und daher, gegenüber der Ursprungsfassung des 
Gutachtens, ein höheres Schutzniveau in der Immissionsberechnung 
berücksicht werden musste. 
 
zu N: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Berechnungshöhe 5 m über Gelände ist an den Immissionsorten, 
also an den für die Immissionsberechnung festgelegten schutzbedürfti-
gen Punkten, gem. der einschlägigen Richtlinie, festgelegt. 
 
zu O: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Schallemissionen des Straßenverkehrs sind auf Grundlage aktuel-
ler Daten (Verkehrsstärke, Lkw-Anteil, Geschwindigkeit, Stei-
gung/Gefälle, Straßenoberfläche) im Gutachten berücksichtigt. 
 
zu P: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
In der ersten Fassung des Immissionsgutachtens war die Wohnbebau-
ung des Admonter Ringes noch als „allgemeines Wohngebiet“ bewertet 
worden. Da das Gebiet jedoch als „reines Wohngebiet“ durch Bebau-
ungsplan ausgewiesen ist, war eine Neuberechnung erforderlich, um 
dieses hohe Schutzniveau auch in den Festsetzungen zum Immissi-
onsschutz gewährleisten zu können. 
 



Die Dated weichen von der Immissionsberechnung 4648 ab. Mit welcher Begrtindung und
sind die Daten aus der Berechnung 4648 falsch?

In den Tabellen sind Spalten mit der Bezeichnung Abend aufgef Ohrt, aber nicht beziffert
Glbt e$ keane We de?

Umweltbericht zum Entwurf EinschlieBlich GrOnordnunasoian und
ArtenschutzprWuna

1.2 Darstellung der einschlaglgen Fachgesetze

Kann durch eine Ausgleichszahlung das Vorhaben genehmigungsf ahig werden?

2.3. 1. 4 Umweltschutzf achl iche Bewe rtung

Der Flichenverlust von landwirtschaftlichen F18chen mit guter ackerbaulichen Eignung ist
mit hoch bewertet. Warum ward dieses Gebiet tmtzdem bebad?

2.3.3.2 Beschreibung

Warum wurde das Immisionsgutachten, welches jetzt vorliegt, im Umweltbericht nicht
berOcksichtigt?

2.3.8. ILdrm/ Geduwhemisslonen

Wie kann das Ausmali bestimmt werden, wenn noch keine endgaltige Nubung vorliegt?

3.10 Wechselwirkungen zwischen den Belangen gem. Kap. 3.1 bis 3.5

Was sind geeignete Malinahmen?

6.2 Schutzgut Wasser

Heilit das im Umkehrschluss, dabs sdmtliche landwirbchaftlichen Fldchen versiegelt
werden sollten, damit keine Nitratanreicherung mehr stattfindet?

7. Herleitung der Kompensationsma13nahmen / Ma13nahmenObersicht

Wann werden diese Mallnahmen vertraglich geregelt und umgesebt?

Anlage 2

In der Anlage 2 (Offenlage Dezember 2020) wird ein Ersatzgeld von 104 561,45 Euro
ausgewiesen. Wird dieser Betrag als Ausgleich f 0r das Kompensationsdefizit gezahlt oder
werden bzw. wurden Ausgleichsmassnahmen durchgef Ohrt?

Erganzung: in der Anlage 2 Stand 01.2021 wird ein Ersatzgeld von 37 712,50 Euro
ausgewiesen. Wie kommt es zu dieter Verringerung des Betrages.
Warum wurden die Positionen 01.300 und 01 .1 1 6 hinzugef09t?
Warum sind die Summen Pos. Of.300 vorher und 01.116 nachhergleich, wenn von dieser
Fldche unter 01.300 4652 qm erhalten bleiben?
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zu 7: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Nein. Die Genehmigungsfähigkeit eines Vorhabens hat mit dieser Aus-
gleichszahlung nichts zu tun. 
 
zu 8: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Weil im vorliegenden Fall durch die übergeordneten Planungsebenen 
bereits als Vorranggebiet Industrie und Gewerbe (Regionalplan) bzw. 
„gewerbliche Bauflächen“ (Flächennutzungsplan) ausgewiesen ist. 
 
zu 9: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Schallimmissionen werden in Kap. 2.3.8.1 des Umweltberichts ab-
gehandelt. 
 
zu 10: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Basis für die Bewertung der Schallimmissionen ist das Schallgutach-
ten. Darin wird die Beurteilung anhand der festgesetzten Baugebietsty-
pen vorgenommen. 
 
zu 11: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Naturgemäß erfolgt eine Nitratdüngung nur auf landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen. Diese kann nur durch eine geänderte Düngepolitik 
reduziert werden. 
 
zu 12: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Zum Satzungsbeschluss sollen auch die Verträge stehen. 
 
zu 13: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Betrag wird als Ausgleich für das Kompensationsdefizit gezahlt. 
Hinter diesen Punkten stehen aber auch realisierte bzw. in Realisie-
rung befindliche naturschutzfachliche Maßnahmen.  
 
zu Q: Die Hinweise werden wie folgt berücksichtigt. 
Die Höhe des Ersatzgeldes hatte sich verringert, weil in Abstimmung 
mit den Fachbehörden und der Kommune, als Ergebnis der Offenlagen 
weitere Ersatzmaßnahmen in das Ausgleichskonzept aufgenommen 
wurden. Ein verbleibendes Defizit wird durch den Erwerb von Bio-
topwertpunkten abgegolten, also Maßnahmen die bereits durch die 
Kommune umgesetzt worden sind.  
Die Positionen 01.300 und 01.116 wurden hinzugefügt, weil die Er-
satzmaßnahmen zusätzlich aufgenommen worden ist. Dadurch hat 
sich auch das Defizit verringert. 
Vielen Dank für den Hinweis. Hier ist unbemerkt die Flächengröße aus 
Zeile 15 in die Zeile 14 gerutscht. In Zeile 14 Spalte J muss es richtig-
erweise heißen: 0,00 m². Hieraus resultiert eine Änderung in der Höhe 
des fälligen Ersatzgeldes. Die Plankonzeption selbst ist hiervon nicht 
berührt. 



Tell A Begrtin- 2a BauGB

1 . Grundlagen und Erforderlichkeit

1 . 1 Lage, Planungsanlass und Kurzbeschreibung der Planung

In Bezug auf Umwelt- und Klimaschub muss die vor 20 Jahren geplante Entwicklung
dieses Gebietes ilberdacht bzw. beendet werden.

Da die detaillierte Nubung des Gebietes nicht festliegt, ist die Aussage bzgl. neuer,
wohnorhaher Arbeitsplabe nin spekulativ. Alleine der Zusab ,,vorauss," begrilndet diese
Anna hme.

1 .2 Bedarf. Nachfrage und Standortalternativen

1.2.1 Uber6rtliche Situation

1 .2.2 Kommunale Situation Pohlheim

Bei den entwickelten Gebieten der Revikon hander es mich um bereits erschlossene
und versiegelte Fl&chen.

Die Luge im Bereich Klausenk6pfel und das Aussiedlergeh6R im gebrannten Triesch
waren scholl zur Ausweisung als Gewerbegebiet bekannt bzw. vorhanden. Die
Flichen wurden trobdem als Gewerbegebiet ausgewiesen

Da die Fldche im gebrannten Triesch durch Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung aus dem FNP herausgenommen wurden, daher
k6nnten die Fldchen jedeueit wieder durch einen Beschluss aufgenommen werden

In Grtiningen und Holzheim wurden Gewerbefldchen nicht entwickelt aufgrund der
fehlenden Nachfrage. Daher ist die Annahme, dash es diese Nachfrage fOr das
Gewebegebiet Garbenteich Ost glbt rein spekulativ

1 .2.3 PrognoseMikrostandort: Marktmsonanz auf Entwicklung

Hierwerden schon Branchen benannt, die angeblich ihr Interesse bekundet habe.
Auth diese Angaben sind nicht belegt. Eine belastban Aussage ward auf spater
verschoberl.

Die aufgefiihrten Einschrankungen fOr die Gewerbeflichen KlausenkdlJfel und
Gebrannter Triesch gab es benito beiAufstellung dieter Fldchen. Es zeigt such, dash
mit der Auswahl von Flachen, wie jetzt bei Garbenteich Ost, ohne Riicksicht auf
Bestand, Umwelt und Klima vorgegangen wird.

1 .4.Bodenschutz in der Bauleitplanung

Durch die Abwagungsdirek6ve wird der Bodenschutz umgangen

1 .4. 1 Vorrang der Innenentwicklung und Umwid mungssperrklausel

Diese Fldchen dienen nash wie vor der regionalen Nahrungsmittelversorgung.
Landverlusb dieter Art sind absolut nicht mehr zeitgemal!. Der regionalen Versorgung mit
Grundnahrungsmitteln muss, auth bedingt durch den spiirbaren Klimawandel, h6chste
PrioriHt entgegengebracht werden.

4. Planerisdaer Rahmen bedingungen

4. I Regi onalplan Mittelhe ssen
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zu 14: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Nachvollziehbarer Weise möchte vor Rechtskraft des Bebauungsplans 
kein Interessent öffentlich bekannt gemacht werden. 
 
 
zu 15: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
In der aktuellen Planung werden alle relevanten Naturbelange im 
Rahmen der Umweltprüfung ordnungsmäß ermittelt und in die Abwä-
gung eingestellt. 
 
zu 16: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Wenn mit „Abwägungsdirektive“ das Weg-Wägen gemeint sein sollte, 
dann ist dieser Vorwurf zurückzuweisen. Der Belang des Bodenschut-
zes ist intensiv bearbeitet und sachgerecht in die Abwägung eingestellt 
worden. 
 
 
 
 
 
 
 



Zur Umsetzung der Leitvorstellung sollen im Ordnungsraum zusammenhangende FIHchen
in ihrer Funktion, auth f 0r die Landwirtschaft, verbessert werden. Dem wird hier entgegen
gehandelt.

4.4 BerOcksichtigung fachplanerischer Rahmenbedingungen

4.4.2 Verkehrsanbindung

Da eine genauere Nubung der ausgewiesenen Flichen noah nicht festliegt, sind die
zugrunde gelegten Werke der umfangreichen Verkehrsuntersuchungen nin spekulativ und
nichtaussagekraRig.

5. Festsetzungen

5.2 Mali der baulichen Nutzung

5.2. I Grundfldchenzahl (GRZ) + 5.2.3 Gescho13flichenzahl (GFZ)

Im bereits vorhandenen Mischgebiet Grtininger Weg sind die Grundflichen- und
Geschof5flichenzahlen deutlich niedriger festgesebt (GRZ 0,4 / GFZ 0,8). Daher sind diese
geplanten Zahlen zureduzieren.

5.2.2 Baumassenzahl(BMZ)/ Bauwelse

Da sich das Industriegebiet (GI) auf dem topographisch h6chsten Punkt des Gebietes
befindet, ist die maximale Bauhdhe auf 8 m festzulegen. Ebenfalls sind die maximalen
Gebaude-Abmessungen zu fixienn.

5.2.4 Geldndeh6hen und H6he der baulichen Anlagen

Das Plangebiet liegt ca. 10 m (238 m NHN) Oberder Ortslagevon Garbenteich. Durch die
Festlegung der Gebiudeh6he GI auf 258 m NHN entsbhen Gebiude mit einer Hehe von 20
Metem. Rechnet man die 10 Meter H6henunterschied zum Ort hindu, ergibt such eine
Ansichtshdhe von ca. 3Q Meter, Dies ist abzulehnen.

5.4 Verkehrserschliellung

5.4.3 0PNV

Der Bahnhof Garbenteich befindet sich ca. 2 km vom Gebiet entfernt. Die Haltstelle ,,Vor
dem hohen Stein" liegt direkt an der stark frequentierten Stra15e nach Lich und ist night als
vollwertiger Haltepunkt ausgebaut. Eine Haltestelle wird nur perspektivisch geplant.

5.5 Baugestaltung

Ein 20 Meter hohes GebHude lisst sigh nicht landschaftsgerecht einbinden sondern stellt
eine grobe Verunstaltung dar.

6.2 Klimaschutz und Klimaanpassung

Die Umnutzung von 30 Hektar landwirbchaftlicher Fliche in ein Gewerbe- und
Industriegebiet lisst sich in keinster Weise mit Klimaschub und Klimaanpassung
vereinbaren. Da nutzen auth Dachbegriinungen und ein Verbot von Schottergarten nichts

immissionsberechnuna Nr. 4648a

Der Grolilogistiker Parcel-One hat sigh im Gewerbegebiet Garbenteich (60here VOKO-
Immobilie) auf 12 000 qm mit der Option auf Erweiterung niedergelassen. Diese
zusdtzlichen Belastungen haben keine Bertlcksichtigung in der vorliegenden
Imm isionsberechnung gefunden.
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 4, 
vom: 30.07.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

zu 17: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Das Plangebiet ist Bestandteil des regionalplanerischen Gewerbeflä-
chenkonzeptes und auch bereits seit vielen Jahren im Flächennut-
zungsplan als „gewerbliche Baufläche“ dargestellt. Dieses regionale 
Gewerbeflächenkonzept dient der Schwerpunktbildung und Konzentra-
tion, u.a. auch mit dem Ziel Räume zu vernetzen, die – u.a. aus klima-
tischen, ökologischen oder aus Gründen des Boden- und Grundwas-
serschutzes, oder als „Vorranggebiete für die Landwirtschaft“ von Be-
bauung freizuhalten sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 18: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Derart hohe Gebäude könnten nur im südlichen Teil des Industriege-
bietes entstehen. Dieser Bereich liegt ca. 10 m tiefer, als der nördliche 
Teil. Durch die in Richtung der Siedlungslage vorgelagerte Bebauung 
würde dieses Gebäude jedoch aufgrund der topographischen Verhält-
nisse weitgehend verdeckt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 19: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
siehe zu 18 
 
zu 20: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Das Plangebiet ist Bestandteil des regionalplanerischen Gewerbeflä-
chenkonzeptes und auch bereits seit vielen Jahren im Flächennut-
zungsplan als „gewerbliche Baufläche“ dargestellt. Dieses regionale 
Gewerbeflächenkonzept dient der Schwerpunktbildung und Konzentra-
tion, u.a. auch mit dem Ziel Räume zu vernetzen, die – u.a. aus klima-
tischen, ökologischen oder aus Gründen des Boden- und Grundwas-
serschutzes, oder als „Vorranggebiete für die Landwirtschaft“ von Be-
bauung freizuhalten sind. 
 
zu 21: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Im vorliegenden Imissionsgutachten wurde auch der Aspekt des Stra-
ßenverkehrlärms betrachtet und die Einhaltung der Orientierungswerte 
nach DIN 18005 ermittelt. 
Nach Aussage der Verkehrsuntersuchung wird die L 3131 keine nen-
nenswerte Zusatzbelastung durch das Gewerbegebiet erfahren. 
Insofern besteht keine Veranlassung für ein neues Immissionsgutach-



Verkehrsun@rsychyDq zym An$Qhlu$$ de$ GQwprlBg
Landstrage L335&

Der Grolilogistiker Parcel-One hat mich im Gewerbegebiet Garbenteich (friihere VOKO-
Immobilie) auf12 000 qm mit der Option auf Erweiterung niedergelassen. Diese
zusdtzlichen Verkehrsbelastungen haben keane BerUcksichtigung in der vorliegenden
Verkehrsuntersuchung gefunden.

Auch die bereits bestehende Verkehrsbelastung bowie die punktuell starke Belastung fOr
den Ortsteil Dorf-Grill (Durchgangsverkehr) finden keine BerOcksichtigung.

6. Anbindung des Gewerbegebiets an das 6ffentliche Fu139anger -/Radwegenetz sowie an
den OPNV

Die Anbindung des Gewerbegebietes ist mangel haft

Hier ein Beispiel der Anbindung anhand der aktuellen Fahrplansituation

Der Bahnhof in Garbenbich ist ca. 2 km vom Gewerbegebiet entfbrnt. Da hier explizit auf
die Erreichbarkeit des Bahnhofs Garbenteich in Verbindung mit der Busanbindung der
Bushaltestellen Sportplab bowie Dorr-Gilller-Stralie hingewiesen ward :

Beispiele von / nash Gielien

Abfbhrt Bahnhof Giellen Zug: 07:01 Uhr
Ankunft Bahnhof Garbenteich: 07: I ruhr
Fu15weg Ankunft Schiffenberger Stra15e Bus: 07.17 Uhr
Abfahrt Schiffenberger Stra13.e Bus: 06:50 Uhr bzw. 08:14 Uhr
Abfahrt Sportplak Bus: 16:35 Uhr
Ankunft Schiffenberger Stra15e Bus: 16:39 Uhr
Fullweg Ankunft Bahnhof Garbenteich: 16:45 Uhr
Abfbhrt Bahnhof Garbenteich nach Gie13en Zug: 16:36 Uhr bzw. 17:36 Uhr

Anlagen I bis 3

Die Spannen zwischen der minimalen und der maximalen Annahme des Verkehrs sind
erheblich und daher night vorhersehbar und vomit rein spekulativ.

ArtenschdzprWuna
!Bitch .GTQna

1.1.3 Planungsvorgaben und Informationen

Die Anbindung an die L3358 liegt gem. Verkehrsgutachten noch nicht fest

1 .2 Darstellung der elnschlagigen Fachg esetze

Das Vorhaben widerspricht dem BauGB Erganzende Vorschriften zum Umweltschub S la
Absatz 2.

2.3. 1 .4 Umweltschutzf achliche Bewertung

Entgegen der politischen Meinung werden die landwirbchaftlichen F18chen mit guber
ackerbaulichen Eignung bewertet.
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Änderungen/Bemerkungen 

ten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 22: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
 
 
 
zu 23: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



2.3.2. 4 Natur- und umweltschutzfachl iche Bewertung

Eine solch grille Flachenversieglung i$t nicht mehr zeitgemal! und ist eine
Nichtwahrnehmung des Klimawandels.

2.3.4. 4 Naturschutzfachliche Bewertung

Hier sollten die Niederschlagsmengen beachtetet werden, die im Zuge des Klimawandels
immer ergiebiger werden .

2.3.8. IL8rm/ Gerguschemissionen

Die Belastungen, die von dem Industriegebiet ausgehen, kdnnen mach nicht benannt
werden, da eine endgiiltige Nutzung dieses Gebiets noah nicht festliegt.

3.4 Umweltbezogen Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie der
Bev61kerung insgesamt

Die Umsetzung des Vorhabens generiert keane negativen Auswirkungen auf den Menschen und
die Bev61kerung.

Wenn ein Gebiet von 31 Hektar von der landwirtschaftlichen Nukung zu Industriefl&chen
umgewandelt wird, hat es Auswirkungen auf den Menschen. Flichen werden versiegelt
und sind night mehrf 0r die Landwirtschaft nutzbar, Flora und Fauna gehen verloren, es
gibb keane Nahrung mehrf 0r Insekten, Regen kann nicht mehr versickern. Das komplette
Okosystem auf diesen 31 Hektar ward vernichtet. Mit dem Wissen des Klimawandels und
den damit verbundenen Folgen (Extremwetter) ist die Versieglung solcher Flbchen
fahrlassig und hat selbstventgndlich Auswirkungen auf den Menschen.

4.1 Vermeidungsma13nahmen
V2

Dieser Abschnitt widerspricht mich, da hier VorschriRen under gewissen Voraussebungen
ausgehebelt werden

9. Uberwachung der erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt (Monitoring)

Die Stadt Pohlheim hat starker Intensse, diese Flichen vermarkten zu lassen. Eine
Uberwachung von natur- und umweltschutzfachlichen Beeintrachtigungen kann zu einem
In@ ressenkanflikt filhre n.

Weitere Einw&nde:Die Umsetzunq des Vorhabens generiert keine neqativen Auswirkunaen
auf den Menschen und die Bevdlkeruna.

e Das Thema Klimaschutz ward nicht erw8hnt. Insbesondere sollte die Entwicklung
zunehmender Unwettergefahren und Hochwasser beachtet werden. Durch die im
Gewerbe- und Industriegebiet entstehenden, grollen Flachenversiegelungen ward
Garbenteich der Gef ahr einer Uberschwemmung nach Starkregen ausgesetzt.

. Wir haben die Befiirchtung, diss dieses Gewerbegebiet so endet, wie die allseits
bekannte ,,Langsdorfer Hehe" in Lich und ein sog. "Monsterbau" entsteht.

6 Es erklirt such uns nicht, was dem Investor die Gewissheit in Zeiten der Corona-Kruse
und dem weiterhin mich auf dem Vormarsch befindlichen Thema ,,Homeoffice" gibt,
das such in diesem Gebiet Oberhaupt kleinere und mittlere Unternehmen ansiedeln
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Stellungnahme: Privatstellungnahme 4, 
vom: 30.07.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

zu 24: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Die planerisch vorbereiteten Eingriffe in Natur und Landschaft werden 
im Rahmen der Planung angemessen kompensiert. 
 
zu R: Der Hinweis wird ohne planändernde Wirkung beachtet. 
Die Dimensionierung der Entwässerungsanlagen wurde, in Abstim-
mung mit den zuständigen Behörden, unter Berücksichtigung deutlich 
höherer Sicherheitsauflagen geplant, als dies noch vor wenigen Jahren 
üblich war, so dass eine Überschwemmung der Siedlungslage von 
Garbenteich – auch bei einem Starkregenereignis – ausgeschlossen 
werden kann. 
 
zu 25: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wurde ein Immissionsgutachten 
erstellt, in dem die Lärmauswirkungen dargelegt und Maßnahmen zum 
Immissionsschutz definiert wurden, die in entsprechende Festsetzun-
gen mündeten. 
 
 
zu S: Der Hinweis wird wie folgt berücksichtigt. 
zur Abwägung siehe zu 20 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 26: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht möglich, da der Einwand nicht näher erläutert 
wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu T: Die Hinweise werden zurückgewiesen. 
Die Themen Klimaschutz und Klimaanpassung sind in den Planungs-
unterlagen thematisiert und auch in die Entwurfsausgestaltung einge-
flossen. 
Das im Plangebiet anfallende Oberflächenwasser wird in ein über 2 ha 
großes, naturnah gestaltetes Regenrückhaltebecken geleitet. Die Di-
mensionierung der Entwässerungsanlagen wurde, in Abstimmung mit 
den zuständigen Behörden, unter Berücksichtigung deutlich höherer 
Sicherheitsauflagen geplant, als dies noch vor wenigen Jahren üblich 
war, so dass eine Überschwemmung der Siedlungslage von Garben-
teich – auch bei einem Starkregenereignis – ausgeschlossen werden 
kann. 
 



werden. Es kdme dann dosh zu einem Szenario, was den Lichen Bargern mit der
,,Langsdorfer Hehe" widerfahren ist.

Pohlheim, den 30.07.2021

Seitz IOvon IO
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Maßnahme ist kein eigenständiger Planungsinhalt der vorliegen-
den Bauleitplanung. Es handelt sich um eine städtische Maßnahme auf 
einer städtischen Fläche. Lediglich die daraus zu bilanzierenden Auf-
wertungsgewinne werden zum Ausgleich des Bebauungsplans heran-
gezogen. Insofern wird die Maßnahme selbst auch in den Planungsun-
terlagen nicht näher beschrieben. 
 
Die Ausführungen entsprechen der Zielsetzung der Maßnahmen. 
Der Buchenforst soll in eine Naturwaldparzelle umgewandelt werden, 
um die Biodiversität zu erhöhen. 
Aktuell kommt es bereits zu einer Naturverjüngung durch Buchen, die-
se Entwicklung soll gefördert werden. Dabei ist es sinnvoll, vorhandene 
Überhälter, gleich welcher Art, zu erhalten. 
Die Fichten sind bereits weitgehend abgestorben und können erhalten 
werden, wenn dies durch das zuständige Forstamt als sinnvoll erachtet 
wird. 
Lediglich Robinien sollen entfernt werden. Diese werden vom 
Bundsumweltamt als unerwünschte aggressive Neophyten bewertet. 
 
 
Der Wald bleibt demnach erhalten und kann auch zukünftig seine bis-
herige abschirmende Wirkung zur BAB A5 und darüber hinaus auch 
die weiteren genannten Funktionen (Boden-, Klima-, Lärmschutz, 
Wasserschutz, Luftreinigung, Erholungswirkung, Holzproduktion) wei-
ter erfüllen. 
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Stellungnahme zur 3. Offenlage Gewerbegebiet Garbenteich-Ost  

1  BUND und NABU gehen in ihren Stellungnahmen vom 22.12.20 davon aus, dass die CEF-

Maßnahmen für die gefährdeten Vögel Feldlerche, Bluthänfling und Rebhuhn nicht ausreichend 

sind.  Zum einen sind die geplanten Lerchenfenster in der Zahl zu wenig und in der Fläche zu 

gering geplant. Zum anderen macht der BUND/NABU in seiner Stellungnahme darauf 

aufmerksam, dass die Maßnahmenfläche für den Ausgleich des Verlustes der Rebhuhnhabitate 

und der Bluthänflinghabitate zu klein, in falscher Lage und falsch ausgestaltet sind und somit 

keinen wirksamen Ausgleich darstellen. 

Der BUND/NABU stellt fest, dass das Vorhaben somit aus artenschutzrechtlicher Sicht nicht 

zulässig sei. 

Wir machen in diesem Zusammenhang auch nochmals auf die Biodiversitätskonvention 

aufmerksam, in der sich Staaten (u.a. auch die BRD) sich völkerrechtlich verpflichtet haben,  

Artensterben zu stoppen. 

Nach dieser vernichtenden Stellungnahme der Naturschutzverbände sind Änderungen in der 

Ausgestaltung und Anzahl der Ausgleichsflächen notwendig. Lt. Begründung sollen 14 

Lerchenfenster als Ausgleich  ausreichen. 

Der NABU hat der Unteren Naturschutzbehörde mittlerweile mitgeteilt, dass in dem überplanten 

Gebiet wesentlich mehr Lerchenhabitate zu finden sind, als der Umweltgutachter sie meint 

begutachtet zu haben. Der NABU weist deswegen auf die Notwendigkeit wesentlich 

umfangreicherer Ausgleichsmaßnahmen hin. Dieser Forderung schließen wir uns an und weisen 

darauf hin, dass der Investor die eindeutigen gesetzlich vorgeschriebenen CEF-Maßnahmen 

vollumfänglich erfüllen muss.

2 In der Ausgleichsbilanz der Kompensationsverordnung ist aufgeführt, dass aus 29.493 qm 

Mischwald ein Mesophiler Buchenwald entstehen soll, in dem die  Baumarten Fichte und Robinie 

daraus entfernt werden ?! Näheres ist zu dieser Ausgleichsmaßnahme nicht erläutert. 

Aus dem städtebaulichen Vertrag kann eventuell geschlossen werden, um welches Flurstück es 

sich handelt. Wenn es das im städtebaulichen Vertrag aufgeführte Flurstück sein sollte, dann 

wachsen dort u.a. Linden und Ahorn und auch wenige einzelne (!) Buchen. 

Unsere Frage: Sind Hessen Forst und die Untere Naturschutzbehörde in diese Planung mit 

einbezogen worden? Welcher Mischwald ist konkret gemeint? Wo befindet sich dieser? Warum 

wurde in den offen gelegten Unterlagen diese Maßnahme nicht detaillierter beschrieben? 
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zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Festlegungen zur Entwicklung von Ausgleichsmaßnahmen folgt 

anerkannten Grundsätzen und entsprechen dem Stand des Wissens. 

Es liegt in der Natur der Sache, wenn es in Details Abweichungen in 

den Auffassungen gibt. 

 

Die vom BUND/NABU vorgetragenen Angaben zum Feldlerchenvor-

kommen konnten, auch unter Einbeziehung von älteren Kartierungen 

aus verschienen Planungsanlässen der letzten 20 Jahren, nicht bestä-

tigt werden. Es wurden regelmäßig deutlich weniger Brutpaare regis-

triert. 

 

 

 

 

 

 

 

zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Maßnahme ist kein eigenständiger Planungsinhalt der vorliegen-

den Bauleitplanung. Es handelt sich um eine städtische Maßnahme auf 

einer städtischen Fläche. Lediglich die daraus zu bilanzierenden Auf-

wertungsgewinne werden zum Ausgleich des Bebauungsplans heran-

gezogen. Insofern wird die Maßnahme selbst auch in den Planungsun-

terlagen nicht näher beschrieben. 

 

Bei der Forstparzelle handelt es sich und das Flurstück in der Gemar-

kung Garbenteich Flur 4 Nr. 44/1. Im Zentrum der Fläche stockt eine 

Gruppe älterer Buchen. Diese Buchen sollen gefördert werden. Es ist 

unbestritten, dass in der Fläche weitere Laubbaumarten wachsen. Bei 

den Planungen sind Hessen-Forst und die UNB hinzugezogen worden. 

Die Planungen zur Stärkung eines mesophilen Buchenwaldes auf die-

sem Flurstück sind nicht neu und nicht im Zusammenhang mit dem 

Bebauungsplan entwickelt worden. Es ist erstaunlich, dass impliziert 

wird, dass die Umwandlung einer Forstfläche in einen mesophilen Bu-

 



Aus forstwissenschaftlicher Sicht kann die Einrichtung eines Buchenwaldes und die Zerstörung 

eines gewachsenen Mischwaldes, die sich daraus zwangsläufig ergibt, in Zeiten des heutigen 

Waldsterbens völlig widersinnig sein. Das kann aber nicht wirklich beurteilt werden, weil den 

Bürgerinnen und Bürgern keine konkrete Infos zu dieser Ausgleichsmaßnahme zur Verfügung 

gestellt werden.

3 Zum Zusammenhang Klimaschutz, Flächenversiegelung und Biodiversität  ist in den vielen 

Stellungnahmen der Bürgerinnen und Bürger zur letzten Offenlage alles gesagt worden. 

Die aktuellen Starkregenereignisse in Deutschland, in Belgien, in den Niederlanden, Österreich 

und in China sprechen eine sehr sehr deutliche Sprache. Klarer wird es nicht. 

Erneut weisen wir darauf hin, dass wir die Entwicklung eines Gewerbe/Industriegebietes dieser 

Größenordnung als gefährlich kontraproduktiv für das ansehen, was uns die aktuellen 

Katastrophen, das Bundesverfassungsgericht in seinem Urteil zum Klimaschutzgesetz sowie der 

Weltklimarat in seinem aktuellen vorläufigen Bericht dringend als Verpflichtung auferlegen: nämlich

durch weitreichende, strukturelle Maßnahmen, wie dem sofortigen Ausstieg aus der 

Kohleverstromung, dem Überflüssig-Machen von Individualverkehr, dem  Ausbau von  zentraler 

und dezentraler Energiegewinnung durch erneuerbare Energie und die Reduktion von 

Flächenverbrauch die Erderwärmung auf wenigstens 2 Grad zu begrenzen, solange das kleine 

Zeitfenster dafür noch offen ist. Wenn wir die Prognosen der Klimaforscherinnen und -Forscher 

ernst nehmen, m ü s s e n wir j e t z t entsprechend handeln. 

Die Entwicklung eines Gewerbe/Industriegebietes in dieser Größe, die  weiteren 

Individual(güter)verkehr erzeugt, weitere landwirtschaftliche Flächen nachhaltig zerstört, die 

Versiegelung des Schutzgutes Boden in großem Ausmaß ermöglicht und den Bauherren zu 

geringe Auflagen für eine Solarverstromung auferlegt, ist abzulehnen, weil es konträr ist zu allem, 

was vom Weltklimarat empfohlen wird. 

Die Ausgleichsmaßnahmen, die der Investor vorschlägt, sind kein wirklicher Ausgleich, sondern 

Augenwischerei, und die gesetzlich vorgeschriebenen Ausgleichsmaßnahmen werden nur 

unzureichend umgesetzt. 

Das Gesamtvorhaben ist unseres Erachtens komplett aus der Zeit gefallen. Sowohl politisch als 

auch unternehmerisch ist es in Anbetracht der Klimakatastrophe nicht mehr legitim, ein solches 

Vorhaben, welches unsere Lebensgrundlagen in diesem Ausmaß zerstört, so umzusetzen. 

    

 

Stellungnahme: Privatstellungnahme 6, 
vom: 12.08.2021 

Änderungen/Bemerkungen 

chenwald mit „Zerstörung“ einhergehen soll. Dies entspricht nicht der 

forstlichen Praxis. 

 

Die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen erhöhen auf den Flächen 

die Biodiversität im Vergleich mit dem Ist-Zustand erheblich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Belange Klimaschutz, Flächenversiegelung und Biodiversität wer-

den im System der räumlichen Planung umgesetzt durch eine Schwer-

punktbildung von Siedlungs- und Gewerbeflächen, aufbauend auf dem 

„zentrale Orte System“ und Räumen, die unterschiedlichsten Freiraum-

funktionen (Natur-/Landschaftsschutz, Klimaschutz, landwirtschaftliche 

Produktion, Grundwasserschutz, Freizeit und Erholung, etc.) vorbehal-

ten sind. 

Das Plangebiet ist Bestandteil des regionalplanerischen Gewerbeflä-

chenkonzeptes und auch bereits seit vielen Jahren im Flächennut-

zungsplan als „gewerbliche Baufläche“ dargestellt. Grundlage dieser 

Festlegung auf übergeordneter Ebene war auch eine Bewertung der 

Fläche hinsichtlich der Nutzungseignung und ggf. entgegenstehender 

Belange. 

Die Grundsatzentscheidung zur Eignung und Flächenwidmung für ge-

werbliche Zwecke ist demnach bereits auf den übergeordneten Pla-

nungsebenen getroffen wurde. 

In den Planungsunterlagen wurde darüber hinaus für örtliche Ebene 

festgestellt, dass die Stadt Pohlheim aktuell über keine freien Gewer-

beflächen verfügt. Die Stadt betrachtet die planerische Umsetzung 

dieser aktuell einzigen noch verfügbaren Gewerbeflächenreserve auch 

als eine Zukunftsinvestition, die der u.a. auch der Sicherung der städti-

schen Infrastruktur und der Entwicklung von zukunftsträchtigen Ar-

beitsplätzen vor Ort dient. 
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Vorbemerkung: 
Die nebenstehende Stellungnahme vom 28.12.2020 ist im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung vom 26.11.2020 bis einschließlich 28.12.2020 
eingegangen. 
Hierzu muss der, mit dem Buchstaben A gekennzeichnete Abwä-
gungsbeschluss neu gefasst werden, da es inhaltlich um den Auslöser 
der Wiederholung der Öffentlichkeitsbeteiligung geht und der dazu ge-
fasste Abwägungsbeschluss an die – in Abstimmung mit dem Regie-
rungspräsidium Gießen – vereinbarte Verfahrensweise angepasst wer-
den muss. 
 
Die Beschlussvorschläge mit den Ziffern 1 – 5 waren bereits Gegen-
stand der Beratung und Beschlussfassung (Stadtverordnetensitzung 
vom 04.02.2021) und bleiben unverändert 
 
 
 
 
zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Nach Aussge der Projektierer liegen mehrere Anfragen nach Gewerbe-
flächen vor. 
 
 
zu 2: Die Hinweise wurden berücksichtigt. 
Die innere Erschließung und Gebietsgliederung wurde, basierend auf 
dem immissionsschutzrechtlichen Trennungsgrundsatz gegliedert. Das 
entlang der Autobahn vorgesehene Industriegebiet ist dabei unver-
zichtbarer Teil dieser Konzeption, da es, aufgrund der geringen Emp-
findlichkeiten dazu in der Lage ist, bei späterer Bebauung auch einen 
spürbaren Anteil zur Minderung der Verkehrslärmimmissionen von der 
Autobahn zu leisten. Darüber hinaus werden Industriegebiete von Ge-
werbetreibenden stark nachgefragt. Besonders störintensive Nutzun-
gen werden im Vertragsweg ausgeschlossen (Großlogistik, Autohof, 
Schüttgutlagerung soweit nicht nur von untergeordneter Bedeutung, 
Spielhallen und Vergnügungsstätten). 
 
Die zusätzlich, auf Grundlage der Empfehlungen eines beauftragten 
Immissionsgutachtens festgesetzten Emissionskontingente, gewähr-
leisten die Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte für das 
im Admonter Ring festgesetzte reine Wohngebiet. 

 



 

Stellungnahme: Privatstellungnahme 7, 
vom: 28.12.2020 

Änderungen/Bemerkungen 

Die Erschließung wurde als Stichstraße über einen neuen Anschluss 
an die L 3358 geplant, da, gem. Einschätzung aus der beauftragten 
Verkehrsuntersuchung, der überwiegende Teil des Verkehrs in Rich-
tung A 5, über die im Nordwesten auf die L 3358 treffende L 3129 zur 
Anschlussstelle Fernwald fahren wird. Nur ein untergeordneter Anteil 
wird, nach gutachterlicher Einschätzung, in Richtung Lich fahren. 
 
zu 3: Die Hinweise werden ohne planändernde Wirkung beachtet. 
Die Verkehrsuntersuchung belegt die Sinnhaftigkeit der Zufahrt an der 
L 3358, da der größte Teil der zu erwartenden Verkehre in Richtung 
der A 5 Anschlussstelle Fernwald und ein untergeordneter Teil in Rich-
tung Lich fahren wird. Insofern macht ein Anschluss an die L 3131 kei-
nen Sinn. 
Die Verkehrsuntersuchung zeigt ebenfalls auf, dass die geplanten An-
bindung, auch bei unterschiedlichen Szenarien, dazu in der Lage sein 
wird die Verkehre störungsfrei abzuwickeln.  
Die Inhalte der Untersuchung sowie das im Bebauungsplan festgesetz-
te Erschließungssystem wurde von keiner der beteiligten Fachbehör-
den zu Verkehr und Gefahrenabwehr (Stichwort: „Havariefall“) kritisiert. 
 
zu 5: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Sollen geräuschemittierende Industrie- oder Gewerbegebiete in der 
Nähe von Wohngebieten ausgewiesen werden, ist es nicht immer mög-
lich, ausreichende Schutzabstände einzuhalten. Dann besteht die Mög-
lichkeit, über Einschränkungen der Schallemissionen der Industrie- 
oder Gewerbegebiete eine Verträglichkeit herzustellen. Das Verfahren 
der Emissionskontingentierung wird in der DIN 45691 beschrieben. 
Durch ihre Anwendung soll festgelegt werden, welches Recht auf 
Lärmemission mit einer definierten Fläche im Plangebiet verbunden ist. 
 
 
zu A: Der Hinweis wird berücksichtigt. 
Die umweltbezogenen Stellungnahmen waren inhaltlich in der ortsübli-
chen Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung beschrieben und 
lagen in Papierform auch während des gesamten Zeitraums der Öffent-
lichkeitsbeteiligung vom 26.11.2020 bis einschließlich 28.12.2020 zur 
Einsichtnahme im Rathaus der Stadt Pohlheim aus. 
Die nicht erfolgte Einstellung der umweltbezogenen Stellungnahmen in 
das Internet stellt jedoch, nach Rücksprache mit dem Regierungsprä-
sidium Gießen einen beachtlichen Verfahrensfehler dar. 
Aufgrund dieses formalen Fehlers wurde die Öffentlichkeitsbeteiligung 
vom 05.07.2021 bis einschließlich 13.08.2021 wiederholt. 
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Von: Habenicht, Katharina katharina.habenicht@lkgi.de
Betreff: Bebauungsplan Nr. 23 "Garbenteich-Ost" im Stadtteil Garbenteich
Datum: 1. September 2021 um 16:57

An: Andreas Ruck buergermeister@pohlheim.de
Kopie: s.becker@pohlheim.de, Helm, Wolfgang Wolfgang.Helm@lkgi.de, Meujen, Kristin kristin.meujen@lkgi.de, stehn-nix@gmx.de,

info@grosshausmann.de, karin.wagner@rpgi.hessen.de

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Ruck,
 
vielen Dank für Ihre Eingangsbestätigung zu der Stellungnahme unserer Behörde. Wir
sehen diesbezüglich jedoch noch Klärungsbedarf.
 
Wir senden Ihnen unser Schreiben vorab per Email zu, das Original geht Ihnen
gesondert auf dem Postweg zu.
 
Das Vorgehen der Stadt Pohlheim in Bezug auf die Bauleitplanung für das oben
genannte Gebiet erscheint uns sehr unkonventionell. Da wir nicht darüber in Kenntnis
sind, um welchen durch das RP festgestellten Formfehler es sich handelt, können wir
nicht wissen aus welchem Grund heraus eine 3. Offenlage erfolgte. Fraglich erscheint
uns jedoch, dass eine 3. Offenlage ohne jegliche Beteiligung Dritter einen Formfehler
heilen kann.
 
Unabhängig davon haben wir festgestellt, dass entgegen Ihrer Darstellung die
offengelegten Unterlagen deutlich von den Unterlagen abweichen, die wir zur 2.
Offenlage im Dezember 2020 zur Stellungnahme vorliegen hatten. Dies wurde in
Bezug auf die durch uns zu wahrenden Belange jedoch nicht abgestimmt.
 
Wir sehen die durch die Untere Naturschutzbehörde zu wahrenden Belange als nicht
hinreichend abgearbeitet.
 
Folgende Änderungen in den Planunterlagen sind aufgefallen:
 

In der Begründung heißt es, dass im Umweltweltbericht die gesamte
Ausgleichsplanung beschrieben sei. Dies wurde uns im Abwägungsbeschluss
auch zugesichert. Leider ist das jedoch nicht passiert.
Die Feldlerchenfenster sind in der Begründung angepasst, im Umweltbericht
hingegen nicht.
 

·         Zudem enthalten die Unterlagen der 3. Offenlage nun eine neue Wald-
Umwandlungsmaßnahme, die nicht mit uns abgestimmt wurde.

 
In der Bilanzierung wurden für diese Maßnahme nun über 2,9 ha Mischwald
aufgeführt, die bisher lediglich in der Biotopkartierung enthalten waren. Dieser
Biotoptyp soll auf der gesamten Fläche zu mesophilem Buchenwald
umgewandelt werden. Dabei handelt es sich um einen FFH-Lebensraumtyp, der
mit dem Zusatz (B) in der KV vermerkt ist. Das bedeutet, dass dieser Biotoptyp
nur unter bestimmten Bedingungen für die Ausgleichsplanung verwendet
werden kann und in der Regel einen Bestand beschreibt. Diese Maßnahme ist
ansonsten im Umweltbericht nicht beschrieben. Die Fläche wurde auch nicht in
den Geltungsbereich des Bebauungsplans aufgenommen. Des Weiteren
müsste aufgeführt werden wie die Umsetzung geplant ist, da die Umwandlung
eines Mischwaldes mit Buche, Fichte und der hoch invasiven Robinie, wie er
beschrieben wird, zu einem mesophilen Buchenwald nur mit erheblichem
Aufwand und jährlicher Pflege über einen Zeitraum von vielen Jahren möglich
sein dürfte.

 
Es ist uns darüber hinaus nicht ersichtlich  wie die Maßnahme außerhalb des
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Es ist uns darüber hinaus nicht ersichtlich, wie die Maßnahme außerhalb des
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes geregelt werden soll.

 
In der Bilanzierung der letzten Offenlage haben sich fast alle Flächengrößen der
Biotoptypen nach dem Eingriff deutlich verändert. Es wurde nicht erläutert wie
oder warum es zu dieser Änderung gekommen ist. Es wurde auch nicht mit der
UNB abgestimmt.
 

Abschließend ist festzustellen, dass auch nach wiederholter Forderung von uns
und obwohl es im Abwägungsbeschluss zugesichert wurde keine Nacharbeit
über die Ausgleichsplanungen in Form einer Karte vorgelegt wurde.

 
Im Interesse der Stadt Pohlheim weisen wir Sie daher ausdrücklich darauf hin, dass
wir hier die Gefahr erheblicher Abwägungsfehler im Bauleitplanverfahren sehen.
 
Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Katharina Habenicht
Fachdienstleiterin
__________________________
Landkreis Gießen       
Der Kreisausschuss          
Fachdienst 72 – Naturschutz                
Gebäude B Büro B202
Riversplatz 1 - 9
35394 Gießen                    
 
Tel.: (0641) 9390-1575 
Mobil: +49 15165587902                                           
Fax.: (0641) 9390-1508
 

Bitte prüfen Sie, ob diese E-Mail wirklich ausgedruckt werden muss
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